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An unſere Ceſer !
Wir geſtatten uns , unſere Leſer darauf aufmerkſam zu

machen, daß der

„ General - Anzeiger “
während der Dauer der Weltausſtellung in Paris im Kiosk 10

auf dem Boulevard des Capucines ( Grand Café ) zum Ver⸗

kauf aufliegt .

Badiſcher Landtag .
18. Sitzung der Erſten Kammer .

. C. Karlsruhe , 2. Juli .
Das neu eingetretene Mitglied Prälat Helbing wird ver⸗
eldigt . Zur Beratung ſtehen die Steuergeſetzentwürfe .
Freiherr v. Göler berichtet über den Geſetzentwurf , betreffend
die Einſchätzung der Gebäude und Grundſtücke zur Vermögensſteuer
und ſtellt den ſchon bekannten Kommiſſionsantrag . Finanzminiſter
Dr . Buchenberger hat gegen die redaktionellen Aenderungen der
Kommiſſion keine Bedenken , hält aber eine Reform im Sinne des
Berichterſtatters für unmöglich . Der Finanzminiſter iſt übrigens
der Anſicht , daß die verſchiedenen Auffaſſungen kein Hinderniß für
das Zuſtandekommen der Geſetze ſein werden . Der Entwurf wird
hierauf angenommen . Komerzienrath Diffens erſtattet ſodann

Bericht über den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Ein⸗

kommenſteuergeſetzes . Geh . Kommerzienrath Krafft hält die bis⸗
herige Beſteuerung für beſſer und erſucht die Regierung , an die
Schätzungsräthe und Steuerkommiſſäre eine ſorgfältige Inſtruktion
ergehen zu laſſen , wozu ſich Steuerdirektor Glockner bereit

3 125 Auch dieſer Geſetzentwurf wurde einſtimmig angenommen .
Ueber das Veranlagungsgeſetz referirte Geh . Kommerzienrath

Sander . Geh. Kommerzienrath Krafft hat Bedenken gegen die
Abänderungen in § 30 , ohne jedoch mit ſeinen Anträgen durchzu⸗
dringen . Der Geſetzentwurf wurde einſtimmig angenommen .
Nächſte Sitzung : Morgen 9 Uhr .

107 . Sitzung der Zweiten Kammer .

B .N. Karlsruhe , 2. Juli .

Nachdem in der Nachmittagsſitzung der Berichterſtatter Abg .
Heimburger nochmals die Ausführuugen der einzelnen Redner
einer kurzen Beſprechung unterzogen hat , wird der Wacker ' ſche
Geſetzentwurf auf Einführung der direkten Landtags⸗
wahlen mit 38 gegen 22 Stimmen angenommen , gilt aber für
Abgelehnt , da zur nothwendigen Zweidrittelsmehrheit zwei
Stimmen fehlen .

Der weitere Kommiſſionsantrag , die Ausflhrungen der Denk⸗
ſchrift der Regierung nicht als eine Grundlage zu einer Verſtändigung
anzufehen , wurde einſtimmig angenommen , da die National⸗
liberalen fich der Abſtimmung enthielten .

Es folgte die Berathung der weiteren Wacker ' ſchen Geſetzentwürfe ,
betreffend die Abänderung der Wahlkreiseintheilung ,
die in drei Theile zerfallen , in einen Entwurf der 76 Abgeordnete
vorſteht , in einen ſochen der 65 und endlich in ſolchen , der die bis⸗

herige Zahl beibehält , einen ländlichen Bezirk aufhebt , und für
Mannheim einen weiteren Abgeordneten vorſieht . Dabei ſind für die
Kreiſe 25000 reſp . 30 000 Einwohner als Grundlage der Abgrenzung
vorgeſehen .

Abg. Obkircher erklärt namens der nationalliberalen Fraktion ,
daß ſie gegen die drei Anträge ſtimmen werde ; ſie verlange vor Allem
Beibehaltung der Städteprivilegien , wobei die Städte , in denen
mehrere Abgeordnete gewählt würden in ſo viele einzelne Wahlbe⸗
zirke eingetheilt werden ſollten .

Miniſter Dr . Eiſenlohr nimmt Bezug auf ſeine Erklärung von
heute Vormittag . Der Kommiſſionsbericht ſei ihm erſt am Samſtag
Abend zugeſtellt werden , ſo daß von einem eingehenden Studium

gemeine Volkszählung ſtattfindet .

Staatsminiſterium möglich . Er müſſe ſich daher auf allgemeine
Andeutungen beſchränken . Die Regierung halte es nicht für zeit⸗
gemäß , an die Löſung der Frage heranzutreten , ſo lange noch Hoffnung
auf Abänderung des Wahlverfahrens beſteht . Sie findet es ferner
auffallend , daß die Kammer jetzt an die Aenderung der Wahlkreis⸗
eintheilung herantreten will , während doch in 6 Monaten eine all⸗

Die privilegirte Stellung der
Städte will die Regierung aufrecht erhalten , ja ſie iſt der Anſicht ,
daß z. B. Weinheim ebenfalls ſeine beſondere Vertretung erhält .
Sodann wünſcht die Regierung daß die großen Städte in mehrere
Wahlbezirke eingetheilt werden .

Nachdem ſich die Abg . Heimburger , Dreesbach und
Mampel für die Wacker ' ſchen Vorſchläge ausgeſprochen hatten ,
ſchreitet das Haus zur namentlichen Abſtimmung . Für den erſten
Vorſchlag ( 76 Kammerſitze : 24 ſtädtiſche und 52 vorwiegend ländliche )
ſtimmen 84 Abgeordnete gegen 19 ( Natlib . ) Der Geſetzentwurf iſt
ſomit abgelehnt . Auf die Abſtimmung über den zweiten Vor⸗
ſchlag ( 65 Kammerſitze : 21 ſtädtiſche und 44 ländliche ) wird ver⸗
zichtet . Beim dritten Vorſchlag ( 68 Kammerſitze : 21 ſtädtiſche und
42 ländliche ) erhebt ſich die Frage , ob dieſe Vorlage als Verfaſſungs⸗
geſetz behandelt werden ſoll . Die Frage wird mit 29 Stimmen gegen
19 Stimmen ( Natlib . ) verneint , worauf der Entwurf mit einfacher
Stimmenmehrheit angenommen wird .

Morgen ( Vorm . 9 Uhr ) gelangen die Steuergeſetzent⸗
würfe in der Faſſung der Erſten Kammer , ſowie Petitionen
zur Berathung . f

Die Wahlreform in der Kammer .

Alſo das meinen unſere Landboten , wenn ſie verkünden , ſte
würden ſich auf kurze Erklärungen beſchränken ! Zwei Sitzungen
an einem Tage ! Bei der Temperatur : alle Achtung vor dem

Pflichteifer unſrer Volksvertreter . Auf Erklärungen , wie ſie der

Lage der Dinge entſprechen , beſchränkte ſich nur die Regierung .
Miniſter Eiſenlohr verlas in der Vormittagsſitzung folgende
Darſtellung von der Anſicht der Regierung :

„ Die Großh . Regierung muß ſich hinſichtlich der Anträge
auf Abänderung einiger Beſtimmungen der Verfaſſung und der

Wahlbezirkseintheilung auf die Erklärung beſchränken , daß ſie
dieſe Entwürfe als eine geeignete Grundlage für eine Einigung
der geſetzgebenden Faktoren nicht anzuerkennen vermag . Sie

hält nach wie vor an dem auch von der Minderheit der Ver⸗

faſſungskommiſſion prinzipiell angenommenen Grundgedanken
ihrer den Ständen unterbreiteten Denkſchrift feſt , daß bei Ein⸗

führung des dirkten Wahlrechts nicht nur die Kopfzahl
der Wähler in Betracht gezogen werden kann .

„ Die Regierung muß in Erwägung des Umſtands , daß ein

Zuſammentritt mit der Verfaſſungskom⸗
miſſion bezüglich der erwähnten Anträge und der Denk⸗

ſchrift nicht ſtattgefunden und ſie von den Beſchlüſſen der Kom⸗

miſſion erſt vor wenigen Tagen Kenntniß erhalten
hat , ſich den Kammerverhandlungen gegenüber Zurückhaltung
auferlegen . Sie wird aber in ihrem ernſten Bemühen eine An⸗

näherung der Anſchauungen der geſetzgebenden Faktoren herbei⸗
zuführen auch ferner beharren , ſowie , wenn die Ausſicht auf eine

Einigung ſich nicht ergeben ſollte , zu einer Rebiſion der

Wahlbezirkseintheilung ſchreiten . “
Vollkommen recht hat die Regierung wenn ſie ein tieferes

Eingehen auf die Debatte mit der Begründung ablehnt , die

Wahlreform ſei in den letzten Tagen übers Kniee gebrochen wor⸗
den . Angeſichts dieſes Galopptempos , Angeſichts der Thatſache
ferner , daß das Ergebniß vorher feſtſtand , kann man den geſtrigen
Verhandlungen kein allzu großes Intereſſe mehr entgegenbringen .
Leeres Stroh ſind natürlich die pathetiſchen Vorwürfe der Oppo⸗
ſition , die Nationalliberalen ſtrebten Aur darnach , ſich die Mehr⸗

heik erhalten . WelcheParkei f rebt denn nicht nach der Mehr
heit , oder , wenn ſie ſie hat , darnach , ſie ſich zu erhaltene Die
Oppoſition ſchreik nach dem direkten Wahlrecht doch auch nicht ,

er das deshalb , weil er offenbar einer auf Cautelen beruhenden
Mehrheit nicht traut und weil er der Partei eine Mehrheit

wünſcht , die durch „moraliſche Eroberungen “ in der Wählerſchaft
errungen iſt . Daß das direkte Wahlverfahren dabei kein Hinder⸗
niß iſt , beweiſt die Geſchichte des Reichstags , die eine national⸗

liberale Fraktion von über 150 Köpfen kannte . Doch das iſt ja

oft genug geſagt worden . Es kam alſo , wie zu erwarten war ;

Die Vorſchläge der Regierung und die der Nationalliberalen

fanden gar keine Mehrheit , die der Kommiſſion keine genügende

Mehrheit . Dies Schickſal hatten auch die beiden Entwürfe einer

neuen Wahlkreiseintheilung , die die Zahl der Abgeordneten ver⸗

mehren wollen ; der dritte , der die bisherige Zahl beibehält , wurde

mit einfacher Mehrheit angenommen . Die Regierung will aber

vorläufig nichts davon wiſſen . Von ihren Gründen ſcheint uns

einer beſonders beachtenswerth : Man ſoll erſt die Volkszählung
vom 1. Dezember vorübergehen laſſen .

Deutſches Reich .

BN . Karlsruhe , 3. Juli . ( Der Bericht der Ge⸗

ſchäftsordnungskommiſſion ) der Zweiten Kam⸗
mer , welcher vom Abgeordneten Birkenmayer erſtattet iſt , beſagt

Abgeordneten Fieſer , Gießler , Dreesbach , Mampel und Heim⸗
burger der Antrag geſtellt , die Kammer wolle beſchließen : „ Die

Geſchäftsordnungskommiſſion wird beauftragt , die Frage , ob und

welche Vollzugsbeſtimmungen zu dem § 41 der Verfaſſung , ſoweit
es ſich um das Verfahren bei Erhebungen über beanſtandete

Wahlen handelt , zu erlaſſen ſind , zu prüfen und die geeigneten

Anſicht , daß durch Beſtimmungen der Geſchäftsordnung dieſe

Frage nicht zu löſen iſt . Vollzugsbeſtimmungen zur Regelung

ſetzesvorſchlag hierüber auszuarbeiten . 5

— ( Der Bericht der Petitionskommiſſiom
der zweiten Kammer über die Petition des Badiſchen Gaſtwirthe⸗
verbandes um Aufhebung der Transferirungstaxe ,
vom Abgeordneten Kramer erſtaktet , iſt im Druck erſchienen . Die

Kommiſſion beantragt , die Petition der Großh . Regierung zur

Kenntnißnahme zu überweiſen .
* Aus der Pfalz , 2. Juli . ( Diepfälziſchen Nakko⸗

nalliberalen ) werden , wie ſchon kurz erwähnt , in Ver⸗

bindung mit den Parteifreunden aus Baden und Heſſen zur

30jährigen Gedächtnißfeier des Sedantages am 2. September 8.

Is . eine große Parteifeier in Edenkoben beranſtalten . Die erſte
Anregung hierzu iſt von den nationalliberalen Jugendpereinen
der Pfalz ausgegangen , die am 1. und 2. September in Eden⸗

koben zu ihren erſten gemeinſchaftlichen Berathungen über ihre
bisherigen Erfahrungen
ſammentreten werden . Aus dem Feſtprogramm kann heute be⸗

gemeinſamen Berathungen der Jugendvereine in Ausſicht ge⸗
nommen iſt . Sonntag Vormittag 11 Uhr ſoll am Sieges⸗ undkeine Rede mehr ſein konnte ; ebenſo wenig war eine Beſprechung im
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Gemäß Verabredung .
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40 ( Fortſetzung . )

8. Kapitel .

Als ſich Winfriede nach ihres Mannes Fortgang im Gaſthof⸗
Ammer allein ſah , ſchaffte ſich die ſo lange zurückgehaltene Er⸗

regung gewaltſam ihr Recht . Dem ſchrecklichen Ringen ihres
Kindes nach Luft , ſo ſehr der Anblick der Qualen ihres Lieblings
ihr junges Mutterherz zerriß , hatte ſie in dumpfer Verzweiflung
zugeſchaut . Sein Verſcheiden hatte ſie ſtumm ohne Schmerzens⸗
laut als eine Erlöſung für den Kleinen dahingenommen . Selbſt

der Beerdigung ihres Söhnchens hatte ſie trotz des herzbrechenden

Schmerzes der Trennung einer Muter von ihrem Erſtgeborenen
kthränenleeren Auges beigewohnt . Jetzt , da jener unwiderrufliche

Schritt gethan war , jetzt brach der ſcheinbar verſiegelte Thränen⸗
quell unaufhaltſam durch und brachte ihrem gequälten Herzen
und ihren übermäßig angeſtrengten Nerven Erleichterung .

Aber nun tauchte der Zweifel in ihrer Seele auf , ob ſie wohl
recht gethan ? Ob ein Weib ſich je rechtfertigen könne , dies heiligſte
aller Bande gelöſt zu haben ? Und machte dieſer Schritt denn Ge⸗

ſchehenes ungeſchehen ? Blieb ſie nicht nach wie vor Reginalds
Weib ? Konnte wirklich nur der Tod ſie befreien ? Nicht aber

Schlimmeres noch , als dieſer , konnte Verunehrung und Schande
HDaran nicht doch etwas ändern ?

Da kam es wie eine Erlöſung über ſie : Nimmermehr durfte
ſie zu dem Leben zurücktehren , welches ihr , wenn ſie es jetzt nach

— — e ,e ee
der ihr gewordenen Erkenntniß noch weiter fortſetzte , unauslöſch⸗ Schluß war erwähnt , daß in Folge dieſes Unglücksfalles der

liche Schande bringen müßte ! Nein ! Das ſchwor ſie ſich zu :
Sie wollte , was es auch koſte , fortab wahr und ſich treu ſein und

bleiben ! Sie fing an , das Hinſcheiden des Kleinen als ein ihr
auferlegtes Sühnopfer anzuſehen , aber auch als Quell , aus dem

ſie die Energie zu ſchöpfen vermöchte , ſich von den Schlacken zu
befreien , die ihr durch die Ehe mit einem Unwürdigen anhaften
müßten , ſich aus dem Moraſt wieder emporzuſchwingen , in

welchen ſie von ihrem Gatten herabgezogen war . Und wer will

ſich erkühnen , zu ſagen , daß ſie mit dieſen Gedanken völlig Unrecht
hättee !

Sehr beruhigt genoß ſie zum erſten Male ſeit langer Zeit
eine wirklich ungeſtörte Nachtruhe , aus der ſte ſich friſch und ge⸗
ſtärkt erhob , wie ſie das kaum noch für möglich gehalten hatte .
Sie fühlte die Kraft in ſich, den ſchweren Kampf ums Daſein
ganz allein zu führen und jede ihr entgegentretende Aufgabe zu
löſen .

Es war iht zu Muthe , als ob ihr früheres Leben ſchon weit

hinter ihr läge , und als ob ſte , das Bild ihres todten Lieblings
vor Augen , getroſt in die Zukunft ſchreiten dürfe . Die Erinnerung
an ihn , der ſo rein und unſchuldig dahingegangen war , würde

ſie durch alle an die Menſchen herantretenden , Niemandem er⸗

ſparten Verſuchungen ſicher hindurchtragen , ſodaß ſie froh einer

dereinſtigen Wiedervereinigung mit ihm entgegenſehe dürfe , ohne
je vor ſeinem Andenken erröthet ſein zu müſſen . Als ſie beim

Frühſtück einen Blick in die Zeitungen warf , las ſie , daß auf dem

Solent eine Segelyacht gekentert und geſunken ſei . Der Eigen⸗
thümer und deſſen jüngerer Bruder , beides Söhne des Baron

Deniſon auf Albertshof in der Grafſchaft Suffolk , wären dabei

ertrunken . Bei der Nachricht vom Verluſte ſeiner beiden älteſten
Söhne habe den Vater der Schlag gerührt ; für ſein Leben ſei
nach Ausſpuch berühmter Aerzte keine Hoffnung mehr . Zum

frühere Rittmeiſter von den 10 . Huſaren , Reginald Deniſon , Erbe
der großen Beſitzungen und des immenſen Vermögens ſei⸗

ſie die Verwandten ihres Mannes nicht
Welch ' furchtbares Schickſal ! Und Reginalde

kennen gelernt hatte ,
Aller Wahr⸗

auf Albertshof .
Und ich ? — ich ? — nun ich bin Winfriede Weſt !

4. Kapitel .

Albertshof , das ſchöne alte Schloß mit ſeinen altmodiſchen
Giebeln und Thürmen iſt eines der reinſten Gebilde der unter
der Köngin Eliſabeth beliebten und nach ihr auch benannten Bau⸗

art , des Stils „ Königin Eliſabeth “ . Schon durch Jahrhunderte
iſt es im Beſitz der Familie Deniſon und thront inmitten eines
weiten Parkes , welcher voller alter Rieſen⸗Eichen und mächtiger
Nußbäume ſteht und einen Wildreichthum birgt , wie er nur ſelten

gedeihen ſein laſſen . Berühmt ſind auch die fiſchreichen Teiche ,
welche , wie man ſagt , ſchon von den Mönchen der alten Abtei an⸗

gelegt ſein ſollen .

iſt unter ſeinem Dach eingezogen , und der Tod will ſich ein
drittes Opfer holen . Es iſt zehn Tage her , ſeit jene Schreckens⸗
nachricht den alten Baron ereilte und ihn der Sprache und des

haben ſich in Erkenntniß ihrer Ohnmacht bereits von der Familie
verabſchiedet und ſind nach den Städten ihres Berufs zurück⸗
gekehrt . Es handelt ſich vielleicht nur noch um Stunden , höchſtens
noch um wenige Tage , dann muß die Auflöſung erfolgen

weil ſie hofft , dadurch um ihre Sitze gebracht zu werden ! Wenn
ein Theil der Nationalliberalen die „ Cautelen “ ablehnt , ſo thut

u. . : In der Sitzung vom 18 . Januar 1900 wurde durch die

Anträge an das Haus zu ſtellen . “ Dieſer Antrag wurde von der
Kammer einſtimmig angenommen . Die Kommiſſton iſt nun der

der vorliegenden Frage ſeien auf geſetzlichem Wege feſtzuſetzen .
Die Kommiſſion hält es aber nicht für ihre Aufgabe , einen Ge⸗

und ihre zukünftige Thätigkeit zu⸗

reits mitgetheilt werden , daß der Abend des 1. September zu

Der arme Baron ! dachte Winfriede theilnahmsvoll , obgleich

ſcheinlichkeit nach iſt er ſchon in wenigen Stunden Sir Deniſon

noch anzutreffen iſt . Alle Deniſons hatten ſich ſeine Pflege an⸗

Heute ſteht der alte Herrenſitz verdüſtert da . Das Ungkück

Bewußtſeins beraubte . Die von fern her herbeigerufenen Aerzte



3J3VCC

feierlicher Feſtgottesdienſt abgehalten werden . Die allgemeine
8 Parteifeier , wofür Dr . Bürklin die Feſtrede übernommen hat ,

wird am Nachmittag und Abend auf der Ludwigshöhe ſtatt⸗

4 finden .

aln , 2. Jult . ( General u. gieberg , dem

15 Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika , wird ſeit längerer Zeit Amts⸗

müdigkeit nachgeſagt . Der „ National⸗Zeitung “ wird jetzt be⸗

＋ ſtätigt , daß General v. Liebert demnächſt zurücktritt , um ein ſeiner

55 Anciennetät entſprechendes Kommando im Heere zu erhalten .
Im Militärbefreiungsprozeß ) zu Elber⸗

0 feld hatten Dr . Ziel und Gaſtwirth Ott gegen das Erkenntniß
des Schwurgerichtes Reviſton eingelegt . Dieſe iſt vom Reichs⸗
gericht verworfen worden .

1 Belgien .
* Brüſſel , 2. Juli .

Prozeß Sipido ,

Vor dem Schwurgericht begann heute die Verhandlung gegen

Sipido , den Urheber des Mordanfalls gegen den

Prinzen von Wales , und ſeine drei Mitſchuldigen ,
Meert , Peuchot und Maire . In den letzten Tagen
haben mehrere Blätter den Verbrecher ſeines jugendlichen Alters

wegen der Milde und Nachſicht der Geſchworenen empfohlen .
Uebrigens haben Schießverſuche an einer Leiche bewieſen , daß
der Prinz , auch wenn er aus einer Entfernung von 3 Metern

getroffen worden wäre , nur eine Hautabſchürfung erlitten hätte .
Sipido , ein halbwüchſiger , kaum 16jähriger Burſche von eher
ſanftem Geſichtsausdruck , faltet die Hände auf dem Schooß und

antwortet mit niedergeſchlagenen Augen auf die Fragen des Vor⸗
ſitzenden , immer höflich , mit klarer Slimme und einer Verneigung.
Er beſtätigt den durch die Unterſuchung feſtgeſtellten , bekannten

Thatbeſtand und behauptet , aus Renomiſterei und nicht aus

politiſchem Haß gehandelt zu haben . Die Wette , den Prinzen zu
tödten , war er im Schanklokal des ſozialiſtiſchen Volkshauſes mit

Meert eingegangen . „ Als ich ſchoß , ſaß der Prinz in ſeinem
5 Salonwagen und drehte mir den Rücken . Ich ſchoß , ohne zu

10 da ich mich mit der Linken auf die Fenſterbrüſtung ſtützen
mußte . “

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 3. Juli 1900 .
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* Eine Filialexpedition eröffnen wir , wie ſchon mitgetheilt ,

mit dem 1. Juli bei Herrn Auguſt Kremer , Eigarren⸗ und

Looſegeſchäft , N 1, 4, unterm Kaufhaus . Entgegen unſerer
früheren Ankündigung wird aber der Zeitungskiosk auf den

Planken nicht entfernt , ſodaß auch die dortige bisherige Filial⸗
expedition unſerer Zeitung beſtehen bleibt . Unſere Zeitung kann

ſomit vom 1. Juli ſowohl am Zeitungskiosk als

auchbei Herrn Auguſt Kremer , N1 , 4, abonnirt

und abgeholt werden . Wir glauben , mit dieſer Ver⸗

mehrung unſerer Expeditionsfilialen eine weitere Erleichterung
in dem Bezug des Mannheimer „Generalanzeigers “ geſchaffen

zu haben . Verlag und Expedition des General⸗

Anzeigers ( Mannheimer Journal ) .

CCC a2aC ͤ vbb ( ( .
Telephoniſches . Bei dem Poſtamt Großſachſenhetm iſt

eine öffentliche Telephonſtelle in Betrieb genommen . Die peich
gebühr beträgt 50 Pf .

Hellverfahren der Invalidenverſicherung . Im Monat
FJuni 1900 hat die Ortskrankenkaſſe Mannheim 1. 65 5 Kaſſen⸗

mitglieder der Landesverſicherungsanſtalt Baden ( Invalidenver⸗
ſicherung ) in Karlsruhe zur Einleitung von Heilverfahren eingegeben
(gegen 70 im Monat Mai ) . Davon waren 21 ledig , 44 verheirathet ,

männlich , 20 weiblich . Lungenkranke befanden ſich darünter 41 ,
Rhenmatiker und Iſchigs ( Landesbad ) 9, Blutarme ꝛc. ( Soolbäder )

. Magenleidende 3, Nierenkranke 1, Blaſenkatarrh ( chronſſch ) 1,
Bronchialkatarrh 1. Im Ganzen ſind ſeitens genannter Kaſſe im
Jahre 1900 321 Perſonen für Heilſtätten , Bäder , Kliniken ꝛc. der
Invalidenverſicherung empfohlen worden gegen 168 im gleichen Zeit⸗
raum des Vorjahres . — Dem Geneſungsheim Rohrbacher Schlößchen
in Rohrbach bei Heidelberg wurden direkt im laufenden Jahre 19

Kaſſenmitglieder überwieſen .

*Patentliſte . Mitgetheilt durch das Patent⸗ und lechniſche
Bureau von Paul Müller , Civil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in
Berlin NW . Luiſenſtr . 18 . Verireter : Joh . Biſchoff , Civil⸗

0 Mannheim , M 3, 7. — Patent⸗Anmeld ungen .
2eDoppelhenkel für Koffer und dergl . Peter Held , Kirch⸗

Friedensdenkmal zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan ein
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helmbokanden, bahr . Pfalz . — Sch . 15,256 . Verfahren zum Ver⸗
kleiden von Wänden mit Platten . Franz Schneider u. Sohn , Kon⸗
ſtanz . R. 13,562 , Mehrſpindelige Werkzeugmaſchine . Carl

Reuther , Mannheim . — M. 17,818 . Maſchine zum Abtrennen
der Köpfe und Blätter von Zuckerrüben oder dergl . Michael Mauß⸗
hardt , Billigheim , Pfalz . Patent⸗Ertheilungen .
113,351 . Vorrichtung zum Abſägen von Federringen aus ſchrauben⸗
förmig gewickeltem Hohldraht . W. Gauger , Pforzheim . — 113,350 .
Vorrichtung zum Ausbohren von Spundlöchern und Einſetzen von

Spundringen . W. Ramann , Freiburg i. B. Gebrauchs⸗
muſter⸗Eintragungen . 135,880 . Spazierſtock mit ge⸗
zogenem , dünnwandigem Metallrohr mit pfropfenförmigen , ſchall⸗
dämpfenden Einlagen . G. Rau , Pforzheim . — 135,809 . Waſch⸗
keſſel mit eingehängtem Beutel zur Verhütung von Roſtflecken in

Wäſche . Adele Guthmann geb . Ungerer , Landau , Pfalz . — 135,526 .
Minierdecke , welche durch eingelegte , diagonale Spanneiſen nur in
den Eckpunkten der Deckenfelder aufgehängt iſt . Albert Speer ,
Mannheim . — 135,933 . Dreiſtrahl⸗Mundſtück für Rebenſpritzen mit
innen befindlicher Abſchlußmembrane und einem Bügel zur Offen⸗
haltung der Durchlaßöffnung . Jacob Burkard , Edenkoben , Pfalz . —

185,849 . Kugellager mit an einem Punkt abgeflachten Kugeln . W.

Lautenſchläger , Heidelberg . — 185,842 . Webſchaft mit durch Spiral⸗
feder in der Breite verſtellbaren , gegen Reibung geſchützten Litzen .
Carl Kuchenmüller , Neuſtadt a. H.

* Der hieſige Saalbau , früher im Beſitze einer Aktiengeſell⸗
ſchaft , iſt vor Kurzem in die Hände des Herrn L. Thoma , Frank⸗
furt a. M. übergegangen . Dieſer Herr wird das Etabliſſement
einer gründlichen Erneuerung unterwerfen und möglichſt am
1. September d. Is . wieder eröffnen . Nur Engagierung von
Künſtlern 1. Ranges und eine neue thatkräftige Leikung , werden
dieſem Hauſe gewiß bald ein großes Anſehen verleihen . Der kleine ,
ſowie auf Verlangen der große Sgal ſtehen den verehrlichen Vereinen
und ſonſtigen größeren Geſellſchaften zum Abhalken von Feſtlich⸗
keiten und Vällen zur gefl . Verfügung ,

* Der Mäunergeſangperein Lindenhof errang bei dem am
vergangenen Sonntag in Dill⸗Weißenſtein bei Pforzhem ſtgttgehabten
Geſangswettſtreit den I . Preis nebſt Ghrenpreis und goldener Me⸗
daille , Ein ſchöner Erfolg für den unter der Direktion des Herrn
Hofmuſikus Max Schellenberg ſtehenden Vereins .

Anläßlich des Ueberganges der Tramhahn in den Ve⸗
ſitz der Stadt übergab die Trambahngeſellſchaft durch Herrn
Direktor Ritſchel den Bedienſteten anſehnliche Geldgeſchenke und
zwar erhielt Jeder für ein Jahr Dienſtzeit 10 M. Di Bedienſtete
bekamen durch dieſe Weiſe Beträge bis zu 150 —200 Mark . Der
höchſte Betrag , der ausbezahlt wurde , belief ſich auf 220 M. und
zwar erhielt dieſen Herr Kontrolleur Baumann , der 22 Jahre im
Dienſte der Trambahn ſich befindet . Im Ganzen ſind zirka 6000 M.
ausbezahlt worden . Daß die „ Volksſtimme “ die Regiſtrirung dieſes
hübſchen Aktes mit hämiſchen Bemerkungen begleitet , iſt ebenſo be⸗
dauerlich als taktlos und wird jedenfalls kaum dazu dienen , die

zu Geſchenken und Stiftungen an die Arbeiter anzu⸗
pornen .

* Das Wiener Operetteu⸗Euſemble , welches bis jetzt im
Apollotheater gaſtirte , wird am Mittwoch den 4. Julti 1900 ſein
Gaſtſpiel im Saalbau fortſetzen und mit „ Der Opernball “ beginnen .

*
Selbſtmordverſuch . Am 2. ds . Mts . , Nachmittags 2½ Uhr

verübte der ledige Schreiner Johann Reinfurth von Kaiſerslautern
Selbſtmordverſuch . Reinfurth ſprang unterhalb der Neckarbrücke
angekleidet in ſelbſtmörderiſcher Weiſe in den Neckar , wurde jedoch
von dortſelbſt anweſenden Perſonen wieder herausgezogen . R. wohnt
zur Zeit Mittelſtraße Nr . 46 und arbeitet in der Möbelfabrik von
Gebr . Haßler hier .

* Durch ein Fuhrwerk getödtet wurde der verheirathete 28

Jahre alte Maurer Joſef Strubel von Wallſtadt . Derſelbe fuhr
geſtern Nachmittag 44 Uhr in ſtark angetrunkenem Zuſtande mit

ſeinem Fahrrad durch die Langſtraße nach der 1. Querſtraße in über⸗

mäßig kaſchem Tempo , wobef er auf den ledigen , 18 Jahre alten

Kaufmann Wilhelm Baer , bezw . deſſen Fahrrad einfuhr , ſodaß
Baer auf dem Rad zu Fall kam . Baer , welcher ſehr vorſichtig gefahren
iſt , fiel auf die Seite gegen die Häuſerreihe zu , während Strubel nach
der Seite gegen den Meßplatz mit voller Wucht unter ein dort gerade
vorbeifahrendes Fuhrwerk der ſtädtiſchen Abfuhranſtalt ſtürzte , ſodaß
ihm das linke Hinterrad des Wagens über den Kopf ging . Strubel
war ſofort todt . Er iſt in Wallſtadt wohnhaft und Vater von zwei

Kindern .
* Beim Baden ertrunken iſt geſtern Abend 8 Uhr der ledige

Eigarrenmacher Karl Sturm von Reilingen , welcher 4. Querſtraße
Nr . 37 hier wohnte . Derſelbe nahm in angetrunkenem Zuſtande im

Stichkanal ( Induſtriehafen ) ein Bad , ertrank aber hierbei in Folge der

Unkundigkeit des Schwimmens . Die Leiche iſt bis jetzt , trotz ſofortiger
Nachſuche mit Haken und Stangen noch nicht gefunden .

* Die geſtrige Vorſtellung im Apollotheater mußte aus⸗

fallen . Herr Karl Dietrich , Direktor des Operettenenſembles berichtet
uns hierüber : „ Die für geſtern im Apollotheater angekündigte Vor⸗

flellung von „ Eine Nacht in Venedig “ konnte nicht ſtattfinden , weil

ſich von dem Orcheſterperſonal , welches Herr Sido zu ſtellen hat , erſte
ſtimmführende Muſiker weigerten , in der Vorſtellung mitzuwirken .
Herr Direktor Dietrich , welcher ſich lange Zeit vergeblich bemühte , die

Differenzen zwiſchen den betreffenden Orcheſtermitgliedern und Herrn
Sido auszugleichen , konnte zu ſeinem größten Bedauern erſt um
½9 Uhr dem geſchätzten Publikum von dem Ausfall der Vorſtellung
Mittheilung machen . Es ſei noch erwähnt , daß das darſtellende
Perſonal Direktor Dietrich ' s punkt 8 Uhr zur Vorſtellung bereit
war . “ — Der Verlauf des „kleinen Ereigniſſes “ geſtaltete ſich ziemlich
amüſant . Als die Zeiger der Uhr immer mehr dem Ende der neunten
Abendſtunde zueilten , ohne daß das den Beginn der Vorſtellung ver⸗
kündende Glockenſignal ertönte , wird das Publikum ungeduldig . Die der techniſchen Hochſchule bei der Gutenbergfeier beauftragt .

Billeteurs und Kellner , von dem Publikum gefragt , wann denn eigen⸗
lich die Vorſtellung beginne , zucken vielſagend mit den Achſeln . Eine
Zeit lang begnügte ſich das Publikum mit beſcheidenen Zurufen , aber
als dieſe nichts nützen , macht es ſeiner wachſenden Ungeduld bald in
einer deutlichen Weiſe Luft : Es klatſcht mit den Händen , ſtampft mit
den Füßen und zieht alle Regiſter der menſchlichen Sprache auf . Die
Unwillensäußerungen des Publikums nehmen eine kleine Wendung
nach der komiſchen Seite , als von Zeit zu Zeit ein Muſiker im Rahmen
der von der Bühne nach dem Orcheſterraum führenden Thüre erſcheint ,
vorſichtig ausſpäht und dann , um nicht geſehen zu werden , in gebückter
Stellung nach ſeinem Platze ſchleicht , dort raſch ſein Inſtrument er⸗
greift und ſich ebenſo behutſam zurückzieht . Da — ein Glockenzeichen !
Es wird ruhig , Alles glaubt , daß die Vorſtellung beginne . Boch
bald erweiſt ſich dieſe Hoffnung als eine Seifenblaſe . Der Vorhang
geht in die Höhe , und auf der Bühne erſcheint der Direktor des
Operettenenſembles , Herr Dietrich , um dem Publikum die Mittheilung
zu machen , daß die Vorſtellung wegen Differenzen mit einigen
Muſikern nicht ſtattfinden könne . Das Publikum möge ſich ſein Geld
wiedergeben laſſen , oder die Billets bis zur morgigen Dienſtags⸗Vor⸗
ſtellung behalten , zu welcher ſie Giltigkeit hätten . Ein Gemurmel , das
eine verzweifelte Aehnlichkeit mit einem allgemeinen Schimpfen hat ,
folgt dieſer von Herrn Dietrich mit vor Erregung ſchlenkernden Armen
gemachten Eröffnung . Zu beiden Seiten der Bühne ſchauen die pöllig
koſtümirten Mitglieder des Enſembles dem Verlauf des tragikomiſchen
Aktes zu. Der Vorhang fällt , die Vorſtellung iſt aus und wenige
Augenblicke darauf erliſcht auch ſchon das Licht im Saal . Da er⸗
ſchallt ein wildes Schimpfen . Ein ziemlich beleibter Herr iſt es , der
ſich ein Abendeſſen beſtellt hat und dem das Licht gerade in dem
Momente ausgeht , als er ſich einen ſafkfgen Biſſen in den Mund
ſtecken will . Man hat jedoch mit dem Armen ein menſchlich Rühren
und läßt wieder eine elektriſche Bogenlampe aufflammen , ſodaß der
Mann in Ruhe ſein Cotelett oder ſein Beefſteak verzehren kann . So
endete die geſtrige Vorſtellung . Die Schuld tragen die halsſtörrſchen
Muſiker , denen von dem zornigen Publikum im Stillen alle möglichen
„ ſchönen “ Dinge gewünſcht wurden . — Wie uns Herr Sido im Gegen⸗
ſatz zu der Erklärung des Herrn Direktor Dietrich mittheilt ,
ſoll Herr Dietrich von vornherein die Abſicht gehabt haben , am Montag
und Dienſtag nicht mehr zu ſpielen , trotzdem er hierzu vertragsmäßig
verpflichtet war . Die Weigerung der zwei ſtimmführenden Muſiker ,
zu ſpielen , führt Herr Sido auf den direkten Einfluß des Herrn
Dietrich zurück , der , wie wir an anderer Stelle mittheilen , vom Mitt⸗
woch an im Saalbau Vorſtellungen geben will . Intereſſant iſt auch ,
daß Herr Dietrich den ſchwachen Beſuch ſeiner Vorſtellungen im
Apollotheater auf den Umſtand zurückführt , daß daſelbſt antiſemitiſche
Verſammlungen ſtattgefunden haben .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 4. Juli . Die gewitte⸗
rigen Lufteinſenkungen in Süd⸗ und Mitteldeutſchland haben nun⸗
mehr direkte Fühlung mit dem neuen Luftwirbel aus Nordweſten
bekommen , ſo daß das Barometer auch in Süddeutſchland unter
Mittel zurückgegangen iſt , Für Mittwoch und Donnerſtag ſind bei
fortgeſetzt ſchwüler Temperatur neben zeitweiliger Aufheiterung auch
mehrfache Gewittergusbrüche zu erwarten .

Aus dem Großherzogthum .
0 Heidelberg , 2. Juli . Unſer ſtädt . Elektrizitäts⸗

werk iſt nun ſoweit fertig , daß es Elektrizität abzugeben vermag .
Von den Hotels , die ihren Anſchluß angemeldet haben , iſt das
Victoria⸗Hotel zuerſt mit der Inſtallation fertig geworden ,
ſodaß es geſtern zum erſten Male elektriſch erleuchtet werden konnte .
Die Inſtallation hat die Firma 2 Rothe in Mannheim ausgeführt .

. N. Eppingen , 2. Juli , Geſtern fand im „ Adler “ in Mühl⸗
bach eine Verſammlung ſtatt , die einen Anſchluß der Eiſenbahn
Eppingen mit der würktembergiſchen Zabergbahn , wobei Mühlbach
eine Station erhielte , zum Zwecke hatte . Die Verſammlung der
Badenſer war einſtimmig für eine ſolche Bahn , die Württemberger
waren getheilter Stimmung .

ZN. Lenzkirch , 2. Juli . Ein für die zahlreichen Arbeiter der
hieſigen Uhrenfabrik recht dankenswerthe Einrichtung tritt mit dem
heutigen Tage in Kraft , näwlich die Einführung der 10 ffündigen
Arbeitszeit , ſtatt bisher 12 Stunden bei 2 halbſtündigen Pauſen .
Dieſe Aenderung der Fabrikordnung iſt vollſtändig der eigenen
Initiative der Fabrikleitung entſprungen und macht ihr ſo alle Ehre .
Um das für hieſige Bevölkerung wichtige Ereigniß würdig zu feiern ,
werden die Arbeiter heute Abend auf Koſten der Fabrikkaſſe bewirthet
werden . — Zwölf Mitglieder der hohen zweiten Kammer der Land⸗
ſtände werden am 6. d. M. eine Inſpektionsreiſe auf den Schwarz⸗
wald unternehmen , um u. A. die Staatsbrauerei Rathhaus zu be⸗
ſichtigen , wo letzter Zeit größere Bauten vorgenommen wurden . Jür
die
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beſtellt worden .

PVfalz , Heſſen und Umgebung .
Ludwigshafen , 2. Juli . Da die Gaſtwirthe bei den neu

errichteten Handwerkkammern nicht wahlberechtigt ſind und Zweifel
entſtanden , bei welcher Corporation dieſelben ihr Wahlrecht auszu⸗
üben haben , richtete der hieſige Gaſtwirtheverein in dieſer Ange⸗
legenheit eine Anfrage an die Pfälziſche Handels⸗ und Gewerbe⸗
kammer , die nun dahin beantwortet wurde , daß die ſämmtlichen
Gaſtwirthe nach wie vor zur Handels⸗ und Gewerbekammer gehören
und zu derſelben wahlberechtigt und wählbar ſind .

Freimersheim , 2. Juli . Ein größeres Schadenfeuer zerſtörte
das neuerbaute prächtige Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden des
verſtorbenen Bürgermeiſters Mees und zwei angrenzende mit Heu⸗
vorräthen angefüllte Scheuern .

* Mainz , 2. Juli . Der Geheime Regierungsrath Beſt von
Darmſtadt iſt mit der Unterſuchung der Ausſchreitungen der
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Die Baronin , eine würdige alte Dame mit weißem Haar
wacht am Bette ihres Gemahls , ihre Tochter , die Gräfin Pole ,
iſt in dieſer ſchweren Zeit bei ihr . Und noch eine Frau iſt im

Krankenzimmer , die der Baronin jetzt faſt näher ſteht als die

eigene Tochter . Es iſt die Wittwe ihres älteſten Sohnes , eine
kleine Blondine mit noch ſehr jugenvlichen Zügen . Traulich an⸗
geſchmiegt ſitzt ſie Hand in Hand mit der Schwiegermutter . Heim⸗
ſuchung und ſchwere Sorgen haben ſie einander näher gebracht ,

als Glück und Sonnenſchein es vermocht . Die junge Frau hat
eine Charakterſtärke gezeigt , wie Niemand ſie in der kleinen ,
zarten Perſon vermuthet hätte . Ihren eigenen Herzenskummer
bewältigend , wacht ſie mit wahrhaft rührender Sorgfalt zuſam⸗
men mit der ſo tief gebeugten Schwiegermutter am Sterbebette

deren geliebten und verehrten Mannes . Sie hat in dieſer ſich be⸗

thätigenden Liebe ein wirkſames Heilmittel für ihren Schmerz
um den eigenen Gatten gefunden . Und doch hatte ſie vor nicht gar
langer Zeit im bräutlichen Schmucke geprangt . Ihr Mann hatte
ſich in ſte verliebt , als ſie faſt noch ein Kind war . Herangewachſen ,

wurde ihr ein reiches bräutliches und eheliches Glück zu Theil , zu
ſchön , um lange zu währen . Kaum war der Brautkranz ihr von

der Stirn geglitten , da trug ſie ſchon das Wittwenhäubchen , was

zu dem jugendlichen Geſichte durchaus nicht paſſen wollte .

Reginald dagegen fehlte immer noch. Seine Angehörigen
haben nichts mehr von ihm gehört , ſeit er vor etwa vier Jahren
das väterliche Schloß berlaſſen hat .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Tas Ende eines „ berühmten “ Räuberhauptmanns .
Man ſchreibt uns aus Rom : Im Buſch von Lascone , in der

Provinz Groſſeto , iſt der berüchtigte Bandit Luciano Fioravarti
pon einem „tapfern “ Bäuerlein Namens Mancini hinterrücks er⸗

ſchoſſen worden . Die Provinz Groſſeto mit ihren dichten Eichen⸗
waldungen in der bergigen Landſchaft bietet vortreffliche Schlupf⸗
winkel für Raubgeſindel aller Art , und es hat in dieſer intereſſan⸗
ten Gegend auch niemals an Briganten — romantiſchen und

höchſt proſaiſchen — gefehlt . Die Buſchlandſchaft gehört zum
größten Theile römiſchen Großgrundbeſitzern , den Corſini ,
Guglielmi , Aldimai u. . , die mit dem Räubervolk gewöhnlich
recht gut auskommen , wenn ſie nicht allzu feſt auf dem Geldſack
ſitzen. Die Räuber verlangen nämlich von den Beſitzern nur eine

kleine Contribution von einigen Tauſend Lire , und wenn die Be⸗

ſitzer die Steuer gutwillig zahlen , haben ſie weiter nichts zu fürch⸗
ten . Aber wehe ihnen , wenn ſie ſich der Beſteuerung zu entziehen
ſuchen ! Die Briganten ſtecken dann ohne Erbarmen Haus und

Hof der „ Steuerverweigerer “ in Brand , und zwar gewöhnlich zur
Erntezeit , wenn die Scheuern und Tennen gefüllt ſind . Einer der

intereſſanteſten Banditenhäuptlinge der römiſchen „ Campagna “
war der jetzt etwas unſanft entſchlafene Fioravantt , der das

Räuberhandwerk ſeit dem Jahre 1890 betrieb , früher in Ge⸗

meinſchaft mit den Räubergeſellen Biagini und Bettinelli und mit

dem herrlichen Räubergreiſe Tiburzi , ſeit dem Jahre 1896 aber ,
nachdem der ehrwürdige Tiburzi in einem Bauernhauſe zu

Capalbio bei Orbetello von Carabiniert erſchoſffen war , ganz
allein , ein Mann eigener Kraft . Fioravanti , der ſeit 20 Jahren
verheirathet war und einen Sohn und eine Tochter hatte — die

Tochter hat er noch im vorigen Jahre gut verheirathet — lebte

Anfangs ſtill und friedlich in Farneſe , als Fuhrmann und als

Stallburſche . Da wurde er eines Tages zu einigen Wochen Ge⸗

hatte jedoch nicht die geringſte Luſt , die Strafe zu verbüßen , und

ging lieber mit dem Oheim ſeiner Frau , dem Erzgauner Biagint ,
in den Burſch . Von dieſem Tage an begann ſein Räuberleben .

Im Laufe der Jahre ſind dreizehn Haßtbefehle gegen ihn erlaſſen

fängniß verurtheilt , weil er ein Paar Schuhe geſtohlen hatte . Er

worden , und auf ſeinen Kopf war ein Preis von 4000 Lire geſetzt .
Es gibt kaum einen Paragraphen des Strafgeſetzbuches , gegen

welchen der gute Mann nicht gefündigt hätte : Diebſtahl , Raub ,
Erpreſſung , Empörung gegen die Staatsgewalt , Mord u. ſ . w.
— das waren ſo die „ gewöhnlichen “ Verbrechen , deren er ſich
ſchuldig machte ! Dabei war er ein ziemlich „fauler “ Räuber .

Wenn er von den Grundbeſitzern ſo viel erpreßt hatte , daß er ein

Jahr lang ruhig leben konnte , ſtellte er das „ Räubern “ für einige
Monate ein . Er folgte der Taktik des weiſen Tiburzi : ein ruhiges
Leben führen , ohne Entbehrungen zu leiden . Seinen geſchäft⸗
lichen Verkehr mit den Grundbeſttzern vermittelten die Ziegen⸗
hirten und die Bauern der „ Campagna “ . In den letzten Monaten

ſchleppte der 42 Jahre alte Mann ein ganzes Bauerngefolge mii
ſich herum . Er behandelte die armen Kerle , die für ihn Geld
zuſammenbetteln , oder Lebensmittel , Kleider und Cigarren ein⸗

kaufen mußten , ganz miſerabel ; ſie mußten unter freiem Himmel
ſchlafen , bekamen wenig zu eſſen , und wenn ſie irgendwo ver⸗

lauten ließen , daß ſie ſchlecht behandelt würden , drohte er ihnen
den Tod an . Er ſelbſt verpraßte einen großen Theil des unter

Drohungen erbettelten Geldes mit — galanten Weibern . Zu
ſeinem „ Gefolge “ gehörte auch der Bauer Mancini , der , gleich
ſeinem Herrn und Meiſter , Fuhrmann geweſen iſt .
( 24. Juni ) forderte Fioravanti den Mancini auf , mit einem

Drohbriefe zum Marquis Guglielmi zu gehen und von ihm
5000 Lire zu erpreſſen . Mancini weigerte ſich aber , „ unter die
Räuber zu gehen “. Fioravanti erklärte darauf kurzer Hand , daß
e ihn erſchießen werde . In dieſem Augenblicke regte ſich etwas

im Buſch . Der ängſtliche Fioravanti drehte ſich um , und dieſen
Augnblick benutzte Mancini , um dem gefürchteten Räuberhelden
eine Kugel in den Schädel zu jagen . Fioravanti , dem der

Sonntag
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Schädel vom linken Schlaf bis zum rechten Naſenbein durchbohrk
war , war auf der Stelle todt . Mancini hatte aber eine Doubletis “
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Fereſts mehrere Perfonen protokollariſch vernommen . —
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n Renea An ſeiges⸗
— — Mainzer

Blätter melden hierzu noch : Gegen eine Anzahl Studierende der

techniſchen Pochſele Darmſtadt iſt eine Disziplinar⸗Unterſuchung
eingeleitet worden wegen ſkandalöſen Betragens in Mainz und bei
der Feſtfahrt zur Gutenbergfeier . Außerdem ſchwebt ein Diszi⸗

plinarverfahren gegen den Prof . . , Lehrer am Gymnaſtum, welcher
die Partei der Studirenden auf der Feſtfahrt ergriffen hatte . Herr
Staatsminiſter Rothe hatte ſpeziell zur Protokollaufnahme einen

Regierungsrath hierher geſandt , der ſich bei den in Frage kommenden

Perſonen eingehend informirte . Der Großherzog ſelbſt ſoll ent⸗

rüſtet ſein über das Benehmen der Darmſtädter Hochſchüler.

Gerichtszeitung .
Maunheim , 2. Juli . Heute begann das Sch wurgericht

hier das 3. Quartal ſeiner Sitzungen . Den Vorſitz führte Herr Land⸗

gerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staatsbehörde : Herr

Staatsanwalt Baumgärtner ( im erſten Fall ) .
1. Fall . Wo ein Aas iſt , da pflegen die Geier nicht weit zu

ſein , und wo ein Strohhaufen auf dem Felde iſt , da ſammeln ſich die

Stromer . Der Fuhrmann Peter Wagner hatte im letzten Winter auf

der Frieſenheimer Inſel einen größeren Haufen Stroh — es waren
80 —100 Zentner — ſitzen , der regelmäßig Obdachloſe als nächtliche
Logirgäſte beherbergte . Die Herrſchaften gruben ſich da Höhlen in
das Stroh , in denen ſie lagen wie der Dachs in ſeinem Bau . Stän⸗

diger Gaſt dieſes Strohhaufens war neben Anderen der 40 Jahre
alte Taglöhner Philipp Hautz aus Haßloch , ein Mann , der durch
Trunk und Arbeitsſcheu herabgekommen iſt und deſſen 37 Vorſtrafen

bewieſen , daß er nicht nur ein harmloſer Alkoholiſt iſt . Hautz hatte

ſich eine Höhle gegraben , die er von den andern Nachtvögeln reſpektirt
und für ſich reſervirt zu haben wünſchte . Wiederholt kam es aber

vor , daß er ſeine Kabine ſchon von Andern beſetzt antraf . Er

ärgerte ſich nicht wenig darüber und am 1. und am 3. März drohte
er ſolchen Eindringlingen : „ Wenn ich noch mal Einen in meiner

Höhle ſehe , werd ' ich etwas anſtellen . “ Am 5. März hatte Hautz ein
Stück Vieh nach Altripp getrieben und dadurch 2 „ verdient . Nach⸗
mittags ſetzte er das Geld in Alkohol um . Abends gab er in der

Wirthſchaft „ zum Floßhafen “ das letzte Geld für Schnaps aus . Bei

ihm befanden ſich zwei andere Landſtreicher Namens Riedinger und

Kühnle . Gegen 10 Uhr traten die Drei den Weg nach dem Stroh⸗
haufen an . Hautz war ziemlich berauſcht und ſchwankte ſichtlich . Am

Strohhaufen fand er ſeine Höhle ſchon belegt . Der Taglöhner Adam

Schmitt und der Maurer Valentin Fries lagen darin . Als Hautz
den Fries mit dem Fuße anſtieß , knurrte es : „ Hoi ! Hoi ! “ , worauf
Hautz ſagte : „ Wenn Ihr nicht herausgeht , ſteck' ich Euch das Stroh
en an . “ Gleichzeitig zündete er ein Streichholz an —

er hatte in der Wirthſchaft „ zum Floßhafen “ eine Schachtel eingeſteckt
— und hielt es an das Stroh . Es flackerte hell auf , im Nu war der

ganze Strohhaufen ergriffen , kaum vermochten die 7 oder 8 Stroh⸗
gäſte noch herauszukriechen , um dann nach allen Richtungen ausein⸗
ander zu ſtieben . Fries ſchlief ſo feſt , daß er verbrannt wäre , wenn
ihn nicht Schmitt herausgezogen hätte . Der Schaden Wagners betrug
ca . 100 . Hautz gab heute den Sachverhalt , ſo wie er eben geſchil⸗
dert wurde , im Weſentlichen zu , nur will er nicht geglaubt haben , daß
das Stroh , das etwas naß geweſen ſei , ſo raſch brenne . Der Staats⸗
anwalt erſuchte die Geſchworenen , dem Angeklagten mildernde Um⸗
ſtände nicht zuzubilligen . Unter den Gründen , die gegen die Ge⸗
währung ſolcher ſprächen , ſei in erſter Linie die hohe Gefährdung der
Leute , die in dem Strohhaufen ſchliefen , zu berückſichtigen . Die Ver⸗
theidigung , . ⸗A. Dr . Jordan , bezeichnete die That als nicht
ſchwer . Der Angeklagte ſei erblich belaſtet , ſein Vater ſei ein
Trunkenbold geweſen , er war ſchwer berauſcht und im Moment der

That nicht Herr der Situation . Er konnte nicht annehmen , daß das
Raſſe Stroh brennen werde , ſeine Abſicht ging nur dahin , die Leute ,
die von ſeiner ſtätte Beſitz ergriffen , zu erſchrecken und zu ver⸗
jagen . Er habe nur fahrläſſig gehandelt . Eine dieſer Schluß⸗
folgerung entſprechende Schuldfrage hatte der Vertheidiger ſchon
vorher auf den Fragebogen aufnehmen laſſen . Die Geſchworenen
erkannten Hautz der vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig und
berneinten die Frage der mildernden Umſtände . Das Urtheil lautete

auf 2 Jahre Zuchthaus , abzüglich 2 Monate der Unterſuchungshaft .
uf die Frage des Vorſitzenden , ob er die Strafe apnehme, ſagte

Hautz : „ Ich will mir die Sache überlegen . “
2. Fall . Das 21 Jahre alte Zimmermädchen Clara Blank

von Lauchheim hat in der Nacht vom 23 . zum 24 . April d. J . im
Gaſthaus „ zur Krone “ in Eberbach , wo ſie bedienſtet war , ihr neu⸗
geborenes Kind gleich nach der Geburt erdroſſelt . Außerdem hat die

ärztliche Unterſuchung an dem Kopf der Leiche eine erhebliche Ver⸗
letzung feſtgeſtellt , die von Aufſchlagen herrührt . Die Dienſtherr⸗
ſchaft , wie die Bekannten der Angeklagten wußten ſich den Fehltritt
derſelben nicht zurecht zu legen , da ſie ſehr zurückhalkend gelebt und
kein Liebesverhältniß unterhalten hakte . Heute gab das Mädchen auf
Befragen in dieſer Richtung an , ſie ſei von einem in dem Hotel über⸗

nachtenden Fremden vergewaltigt worden und habe ſich geſchämt , ſich
Jemanden zu offenbaren . Die Perſönlichkeit der Angeklagten und die
anweſenden Zeugen unterſtützten dieſe Angabe , ſodaß auch der Staats⸗
anwalt ſie als nicht widerlegt gelten laſſen mußte . Es wurde unter
Zubilligung mildernder Umſtände auf 2 Jahre 4 Monate Gefängniß
erkannt . Vertheidiger : . ⸗A. Darmſtädter .

3. Fall . Der 25 Jahre alte Taglöhner Rudolf Habermehl
von Speyer war der verſuchten Nothzucht beſchuldigt und ſeiner That
mit Einſchränkungen geſtändig . Er hatte am 19 . April d. J . Kon⸗
krolberſammlung , eine traditionelle Veranlaſſung zum Trinken . In
angeheiterter Verfaſſung ging er Nachmittags die Altlußheimer Land⸗
ſtraße entlang und fiel dort in unzüchtiger Abſicht die Frau des
Landwirths Johann Chriſtoph Stephan von Altlußheim an . Die

gemacht , denn die Kugel traf , nachdem ſie Fioravanti ' s Schädel
durchbohrt hatte , auch noch den Bauern Ceccherini , der im Buſch
ſchlief ; er iſt aber glücklicherweiſe nur leicht verletzt . Fioravanti
war ein nicht ſehr großer , ziemlich robuſter , ſchöner Mann mit
dunkelbraunem Haar , Barchentanzug , wie ihn die Jäger tragen ,
nagelneue Waſſerſtiefel und einen Hut nach römiſcher Art . Seine

Austüſtung bildeten : zwei Hinterlader , zwei Revolver , zwei
Dolche mit Elfenbeingriffen , viel Munition , eine Meerſchaum⸗
ſpitze , eine Schere , eine Flaſche mit — Kopfwaſſer , Seife , ein

Taſchenſpiegel , eine Nickeluhr mit einer ſilbernen Kette , ein

goldener Ring , eine Schachtel mit Pillen und Pulvern gegen
Fieber , eine Brieftaſche mit 300 Lire Inhalt , ein Fernglas und
ein — Gebetbuch .

—Aerzte als Verbrecher . Man berichtet uns aus Zürich :
Das Schwurgericht in Neuenburg verhandelte gegen zwei Aerzte
aus Chauxdefonds , Dr . Pfyffer und Dr . Favre , die beide wegen
zahlreicher Verbrechen gegen das keimende Leben unter Anklage

ſtanden . Dr . Pfyffer wurde zu einem Jahre Gefängniß und

zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrecht für zehn Jahre ver⸗

urtheilt . Die ärztliche Praxis daf er gleichfalls zehn Jahre lang
nicht ausüben . Dr . Favre wurde als unzurechnungsfähig frei⸗

geſprochen . Man kann ſich denken , in welcher Gefahr die Be⸗

wohner von Chaurdefonds ſchwebten , die ſich Jahre lang einem

unzurechnungsfähigen Arzte anvertrauten .

LEin furchtbares Verbrechen iſt in Marſeille begangen
worden . Dort wohnt in der Rue Colbert der Juwelier Simon

(Levy. der erſt vor drei Monaten geheirathet hatte . Seine junge
Frau — ſie war erſt 21 Jahre alt — pflegte jeden Morgen um

bohrk
etts “

Uhr den Laden zu öffnen und die Schaufenſter zu dekoriren .
Is ſie ſich am Morgen des 27 . Juni allein im Landen befand ,

wurde ſie plötzlich von zwei Individuen überfallen und in einem

Hinter dem Laden gelegenen Raume mit einem Raſiermeſſer buch⸗

Finkerberſchloſſenen Thirren gefüßrſe Derhanplung füßrte zur Ber
Urtheilung des Angeklagten zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 3

Monaten . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Richard Kahn .
4. Fall . Ein leichtſinniger Geſchäftsmann erſchien in der Perſon

des 45 Jahre alten Bauunternehmers und Wirths Mathäus Weimer

von Sandhofen unter der Anklage des betrügeriſchen Bankerotts vor

den Schranken . Der Angeklagte betrieb ſeit dem Jahre 1879 in Sand⸗

hofen ein Baugeſchäft . Anfangs ging das Geſchäft gut , in den Jahren
1891 und 92 als er mit ſeinem Bruder aſſozirt war , erlitt er größere

Verluſte , er verlor die Luſt am Geſchäft , ſein Fleiß ließ nach und er

war von da ab mehr im Wirthshaus , als an der Arbeit zu treffen . Im

Jahre 1899 begann Weimer ſich auf Liegenſchaftsſpekulationen zu ver⸗
legen . Wie er dabei verfuhr zeigt eine Transaktion mit Tobias Müller

in Sandhofen . Er kaufte von dieſem einen Acker um 20 000 %, von

welchen er 8000 %/ ſchuldig blieb . Den Acker verkaufte er mit einem

Acker ſeiner Frau weiter und wurde dafür ausbezahlt , ohne jedoch
Müller zu befriedigen . Aus Aeckern ſeiner Frau ſoll er im vorigen

Jahre ca. 19 000 „ % erlöſt haben . Gleich darauf kaufte er Pferd und

Wagen um rund 1700 % und ergab ſich einem luxuriöſen Leben .

Manchen Tag ſoll er 50 , 80 und 100 % ausgegeben und namentlich
ſollen ihn leichte Weiber viel Geld gekoſtet haben . Im März ds . Is .
ging ihm ſeine Frau durch und das war der Stein , der die Lawine ins
Rollen brachte . Die Gläubiger ſchöpften Verdacht und als er fällige
Schulden nicht bezahlte , wurde er ſtark betrieben . Er beging dabei die

Thorheit , ſeine Gläubiger noch unnöthig zu reizen . Er hatte am
21 . März von dem Landwirth Tobias Schuhmacher II . in Sandhofen
eine Reſtzahlung von 2500 % auf ein verkauftes Haus erhalten und

ſein Fuhrwerk um 840 an Metzger Weidmann verſchleudert , obwohl
einer ſeiner Gläubiger , der Ziegeleibeſitzer G. . , Tags zuvor
einen Kutſcher beigebracht hatte , der 1200 % für dasſelbe gegeben hätte .
Weimer hatte dieſen Verkauf abgelehnt , weil er das Geld in der Hand
haben wollte und ſich weigerte , dasſelbe ſeinem Gläubiger zu Gute
kommen zu laſſen . In der „ Goldenen Gerſte “ zog er noch ſeine
Gläubiger , die auf ihn einredeten , auf , indem er ſich rühmte , Geld zu
haben ( er meinte die 2500 %) , aber : „ Die Gauner ( die Gläubiger )
kriegen nichts . “ Der Hauptgläubiger war übrigens nicht dabei . Es
war der Direktor W. . , der Weimer im Herbſt 1899 die Wirth⸗
ſchaft verkauft hatte , die dieſer betrieb . Die Anzahlung von dem
68 000 % betragenden Kaufpreiſe mit 10000 % vermochte W. nicht
aufzubringen . Am 9. April ds . Is . wurde auf Antrag des Schmied⸗
meiſters Auguſt Friedel der Konkurs über Weimer verhängt . Der

Angeklagte begab ſich am folgenden Tage zum Konkursverwalter ,
Rechtsanwalt Dr . Strauß , und erfuhr von dieſem , wie er ſich als

Gemeinſchuldner zu verhalten habe , insbeſondere , daß er alles Baargeld
an ihn abzugeben habe . Da Dr . Strauß gehört hatte , daß Weimer
einige Tage vorher dem Direktor der Eichbaumbrauerei 1800 / zur
Bezahlung ſeiner Bierſchuld angeboten habe , wenn die Brauerei Bürg⸗
ſchaft für die Anzahlung auf ſein Haus übernehme . Die Brauerei
hatte abgelehnt . Dr . Strauß fragte nun . , wo das Geld ſei .
Weimer erwiderte , es ſei zu Haus . Auf die weitere Frage des Konkurs⸗
verwalters , ob er nicht noch weitere Baarmittel im Beſitz habe , erklärte
W. trotz wiederholter Ermahnung , ſich nicht unglücklich zu machen , er
beſitze außer den 1800 % kein Baargeld . Dr . Strauß ſchickte noch am
gleichen Tag den Gerichtsvollgieher Hartmann nach Sandhofen , um
das Geld zu erheben , dieſer hielt jedoch nur 1700 / von der Frau
Weimers . Das Uebrige ſei in der Haushaltung verbraucht . Auch bei
der am 11 . April vorgenommenen Aufnahme des Inventars ſtellte W.
in Abrede weiteres Geld zu beſitzen . Am gleichen Tag aber erfuhr der
Konkursverwalter noch , daß der Angeklagte aus dem Verkauf ſeines
Geſpanns 840 % vereinnahmt hatte . Er zweifelte nun nicht mehr ,
daß der Angeklagte Geld verborgen habe und erſtattete Anzeige bei
der Staatsanwaltſchaft . Gendarmeriewachtmeiſter Löſch wurde mit
den erforderlichen Erhebungen betraut und ſeiner Umſicht gelang es,
dem Angeklagten auf die Schliche zu kommen . W. leugnete auch Löſch
gegenüber , mehr Geld als etwa 4 %/ zu beſitzen . Der Wachtmeiſter
nahm nunmehr eine perſönliche Durchſuchung des Angeklagten vor
und fand in der rechten Weſtentaſche 150 % in Gold . In der Wohnung
Weimers gab deſſen Frau auf dringende Ermahnung den Betrag von
256 % 50 I heraus und der 15jährige Sohn wurde gerade noch ab⸗
gefangen , als er ſich mit einem Strumhf , in dem ſich 480 in Gold
befanden , davon machen wollte . Auf dieſe Weiſe wurde den Gläubigern
durch das geſchickte Vorgehen der Gendarmerie zuſammen 886 „ / 50 f
gerettet . Wie der Konkursverwalter , Rechtsanwalt Dr . Strauß , heute
über die Lage des Konkurſes mittheilte , betragen die Activa 22 000 , .
Auf 12 000 % bevorrechtete Forderungen kommen etwa 10 000 8 %
zur Vertheilung . Der Reſt entfällt auf 30 000 % unbevorrechtigte
Forderungen . Er iſt demnach auf eine Quote von 20 —30 ꝙ zu
rechnen . Der Angeklagte erklärte heute , den Konkursverwalter miß⸗
verſtanden zu haben , er habe das Geld für die Bedürfniſſe ſeiner
Familie zurückbehalten wollen . Außerdem habe ihn das Entfernen
ſeiner Frau nervös gemacht . Der von Rechtsanwalt Dr . Kauf⸗
mann vertheidigte Angeklagte wurde unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß , abzüglich 2 Monate der Unter⸗
ſuchungshaft berurtheilt .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Heidelberger Univerſität . Die Regierung in Bern wählte

zum ordentlichen Profeſſor des Strafrechts und Strafprozeſſes an
der dortigen Univerſttät Herrn außerordentl . Prof . Dr . Wolfgang
Mittermaier von hier . — Der Leiter des hieſigen zahnärztlichen
Inſtituts am akademiſchen Krankenhauſe , Herr Prof . Dr . C. Jung ,
wird ſeine Stellung aufgeben und nach Hamburg überſtedeln . —
Herr Bürgermeiſter Dr . Ernſt Walz⸗Heidelberg , wird ſich dem „ Schw .
Merk . “ zufolge in nächſter Zeit bei der juriſtiſchen Fakultät unſerer
Univerſität habilitiren . Derſelbe ſoll hauptfächlich über badiſches
Verwaltungsrecht leſen wollen .

Die Räuber zlünderten dann in aller
Ruhe den ganzen Laden aus . Die Polizei hat bereits zwei ver⸗
dächtige Perſonen feſtgenommen .

— Drahtloſe Telegraphie in Franz Joſeph ' s⸗
Land . In Pavia hielt dieſer Tage Profeſſor Uliſſe Grifoni
einen höchſt intereſſanten Vortrag über die Nordpolarexpedition
des Herzogs der Abruzzen und über die von den Italienern
Marconi und Guarini erfundene drahtloſe Telegraphie . Prof .
Grifoni tritt dafür ein , daß Franz Joſeph ' s⸗Land durch die

drahtloſe Telegraphie mit Norwegen und dadurch mit der ganzen
ziviliſtrten Welt verbunden werde . Er zählte die großen Vor⸗
theile auf , die die Verwirklichung dieſes Projektes , das von
Guarini als „ zwar kühn , aber durchführbar “ bezeichnet wurde ,
bieten würde . Die Nordpolexpeditionen und die zahlreichen
Schiffe , die in jedem Jahre für die Seehundjagd und den Wal⸗

fiſchfang ausgerüſtet werden , könnten auf dieſe Weiſe faſt ohne
Unterbrechung mit dem europäiſchen Feſtlande in Verbindung
bleiben . Der italieniſche Gelehrte hofft , daß ſein Projekt ſchon
im nächſten Jahre verwirklicht ſein werde . Grifoni ' s Vortrag
wird demnächſt , etwas erweitert , in Buchform erſcheinen .

— Plünderung einer Villa bei Montecarlo . Aus
Montecarlo wird uns geſchrieben : In ihrer prächtigen Villa zu
Arlescamp ſtarb vor einigen Tagen Frau Louis , die in früheren
Jahren zu den hübſcheſten und eleganteſten Halbweltdamen von
Montecarlo gehörte . Einer ihrer zahlreichen Verehrer war damals
der Herzog von Orléans ; Frau Louis theilte in jener herrlichen
Zeit die Gunſt des „ Prince gamelle “ mit der ſchönen Frau Melba .
Dann aber wurde ſie plötzlich ſittſam und fromm und führte in

ihrer Villa ein faſt klöſterliches Leben ; ſie ging faſt nie aus , denn

ſie war herzleidend geworden , wirklich herzleidend , obwohl böſe
Zungen behaupteten , daß ſie nie ein Herz beſeſſen habe . Als nun

die ſchöne Louis vor Kurzem aus dieſem irdiſchen Jammerthale

*

Aſiſpiel Maltowelh in Seidelberg . Aus Heldelberg⸗
2. Juli wird uns geſchrieben : Geſtern hat hier eine Theater⸗
geſellchaft deren Stern Adalbert Matkowsky iſt , ein auf vier
Abende berechnetes Gaſtſpiel begonnen . Am erſten Abend gab man
Uriel Acoſta . Es iſt merkwürdig , wie ein Stück , das vor zwanzig
Jahren die Gemüther ergriff und aufs tiefſte rührte , heute nur einen
mäßig ſtarken Eindruck macht . Die naturaliſtiſche Schule der Neuzeit
hat beim Publikum die Freude am Pathos ſehr zurückgeſchraubt und
die kritiſche Empfindung für das geſuchte oder gekünſtelte Pathos
ſehr geſchärft . Das Enſemble enthält ganz tüchtige ieder , aber
es iſt hier in der Saiſon ſchon eben ſo gut geſpielt worden ,

Matkowsky , der ſchöne Matkowsky , zog die Regiſter ziemlich ſtark ,
An Beifall fehlte es natürlich nicht ! M.

Repertoire der vereinigten Staditheater zu Fraukfurt
a. M. Schauſpielhaus : Dienſtag , 3. Juli : „ Das fünfte
Rad “ . Mittwoch , . : „ Buſch und Reichenbach “ , vorher „Flügellahm “.
Donnerſtag , . : „ Das fünfte Rad “ . Freitag , . : „ Die beiden

Reichenmüller “ . Samſtag , . : „ Jägerblut . “

Herr Alexander Petſchnikoff iſt von ſeiner großen ameri⸗
kaniſchen Reiſe nach Berlin zurückgekehrt . Die Reiſe hat ſich von
Anfang November bis Ende Mai auf das öſtliche Nordamerika , Kali⸗
fornien , den Weſten und Mexiko erſtreckt . Er wird im nächſten
Winter von neuem Amerika bereiſen . 5

Ein Robert Franz⸗Denkmal . Ein Aufruf zur Exrichtung
eines Denkmals für Robert Franz geht uns aus Halle a. S. zu . Es
heißt da u. . : „ Die Jubelfeier der Singakademie zu Halle a. S .

am 28 . Juni 1899 hat von Neuem an unſere Dankesſchuld gegen
Robert Franz gemahnt . Sein tiefes Verſtändniß unſerer großen
Kirchenkomponiſten , ſeine liebevolle und zugleich ſelbſtſtändige Be⸗
arbeitung ihrer Werke , ſeine ſorgſame und hingebende Leitung dieſes
Vereins haben Aufführungen ins Leben gerufen , die in weiten
Kreiſen die Liebe zu ernſter Tonkunſt geweckt und den muſikaliſchen
Sinn geſtärkt und geläutert haben . Vor Allem aber verdankt das
deutſche Lied Robert Franz neuen Reiz und neues Leben . Die ſinnige
Auffaſſung des Gedichts , die vollendete Verſchmelzung von Geſang
und Begleitung , die Kraft und Klarheit des muſikaliſchen Ausdrucks
erfüllen Ohr und Herz mit Wohlklang und bleibender Befriedigung .
Dies hat Franz nicht nur zum Liebling unſerer Stadt gemacht , ſon⸗
dern ſeinen Ruhm auch in ferne Lande , ſelbſt über das Meer hinaus⸗
getragen . Ihm ſelbſt zum Gedächtniß , uns zur Genüge einer Dankes⸗
pflicht ſoll ihm ein Denkmal in ſeiner aufblühenden Heimathſtapt

errichtet werden . “ 1
Im Stadttheater zu Leipzig gelangte die Oper „Die Ein⸗

nahme von Troja “ von Hektor Berlioz , des großen Doppelwerles „Die
Trojaner “ erſter Theil , mit großem Erfolg zur Aufführung . Fräulein
Eibenſchütz ſtellte die Kaſſandra dar und verlieh ihr machvolle Töne .

Hervorragendes leiſteten die Herren Schütz ( Charrebus ) und Moers

( Aenears ) . Leipzig iſt die vierte deutſche Bühne , die das Werk

aufführt .
Leipziger Theaterprojekte . An Stelle des feuergefährlichen

und ganz unzulänglich gewordenen Alten Theaters in Leipzig , in dem
gegenwärtig das Deutſche Theater gaſtirt , ſoll ein neues ſtädtiſches
Theater errichtet werden . Der Stadtverordnetenverſammlung , die ſich
in ihrer letzten Sitzung bereits mit der Frage beſchäftigte , ſoll dem⸗

nächſt eine Vorlage hierüebr zugehen . Von einem Umbau , der nur

Flickwerk liefern könnte , will man abſehen , auch ein Neubau an der

Stelle des alten wird kaum als zweckmäßig erachtet werden , weil man
die Bühne die Alten Theaters unausgeſetzt zu Proben braucht .

Wahrſcheinlich wird man den Neubau auf einem paſſend gelegenen
freien Platze errichten und , wenn er fertig iſt , das alte Theater
niederreißen . Uebrigens befindet ſich die Angelegenheit zur Zeit noch
im Stadium der Vorberathungen . — Ungefähr an Stelle der abge⸗

brochenen Centralhalle wird von einer Akkiengeſellſchaft ein Central⸗
theater errichtet werden , in dem man das beffere Varisté , aber auch

Operette , Poſſe ete , pflegen und Enſemblegaſtſpielen eine Stäkte
bieten will . Das ganze Etabliſſement mit großen Sälen etc . ſoll
5000 Perſonen faſſen , der Zuſchauerraum 1700 Plätze bieten . Die

Anlagekoſten ſind auf drei Millionen Mark berechnet .
Reyers Oper „ Salammhö “ beging dieſer Tage in der Pariſer

Großen Oper das Jubelfeſt der 100 . Aufführung . Der Präſidenk der

Republik wohnte der Aufführung bei und erwies dem Komponiſten
große Auszeichnung . — Dis amerikaniſche Zauberpoſſe „Rißp “ , zu der

Planquette die Muſik geſchrieben , wird heute in Parts die 965 . Auf⸗
führung , im Gafté⸗Theater allein die 300 . Aufführung , erleben .

Ein „ Thesßtre Lote Fuller “ iſt die neueſte „ Attraction “ der

Pariſer Weltausſtellung . Die berühmte Serpentintänzerin trat zuerſt
in einer Vorſtellung , die zu Ehren der amerikaniſchen Kolonie gegeben
und von deren angeſehenſten Mitgliedern beſucht wurde , in einer

ganzen Reihe ihrer wundervollen Tänze auf . Lote Fuller ſpielte auch
die Titelrolle eines von ihr verfaßten Stückes „ La Chinoiſe “ , in dem

ſie ſich als Tragödin zeigte . Mit einfachen , aus dem Leben geſchöpften
Ausdrucksmitteln läßt ſie in ihren Tänzen die „ Tragik des Traumes

vorüberziehen . Unterſtützt wurde ſie in dieſem Stück durch Alberk

Mayer bom Gymnaſe und Miß Knowles . Die Vorſtellung umfaßte
endlich noch humoriſtiſche Monobloge von Marſhall P. Wilder und

ruſſiſche Tänze von Marie de Labounskahck .
Profeſſor Ludwig Knaus ſollte nach einem in Künſtlerkreiſen

umgehenden Gerüchte bedenklich erkrankt ſein . Das trifft glücklicher⸗
weiſe nicht mehr zu . Der große Künſtler litt allerdings 14 Tage lang
an einer Halsentzündung . Unter der Behandlung des Geheimen
Sanitätsraths Dr . Körte aber hatte er bereits vor acht Tagen die

Krankheit ſo weit überwunden , daß er das Bett wieder verlaſſen
konnte . und ſchon ſeit drei Tagen macht er mit ſeiner Gattin wieder

ſeinen gewohnten täglichen Spaziergang .
Italieniſche Bühnennachrichten . Hauptmann ' s Fuhrmann ,

Henſchel “ gelangte im Coſtanzi⸗Theater zu Rom zur Aufführung und

hatte einen großen Erfolg . Einige Zuſchauer machten ſich das Ver⸗
FFFFFFCCCPCPCCCTTTPTbTbTTTTT — —
in das beſſere Jenſeits hinüberpilgerte , wurde die prächtige Villg

gerichtlich verſtegelt , denn die bußfertige Sünderin hatte keinen

Freund und keinen Verwandten , und ein Teſtament war auch
nicht vorhanden . Eines Tages aber bemerkten die Nachbarn ,
daß ein Fenſter der Villa offen ſtand . Man benachrichtigte die

Polizei , und eine behördliche Unterſuchung ergab , daß Einbrecher
das Haus vom Giebel bis zum Keller ausgeplündert hatten . Es

fehlen Werthpapiere im Betrage von 50 000 Franes , Silberzeug
im Werthe von 25 000 Fres . , 2000 Fres , in Banknoten , Wäſche ,
Werthſachen u. ſ . w. Der Einbruch iſt wahrſcheinlich von früheren
Bedienſteten der Villabeſitzerin verübt worden . 5

— Götter , welche das Schamgefühl verletzen . Aus Paris
wird uns geſchrieben : Der Politiker und Journaliſt Fürſt
Uchtomski hatte auf der Ausſtellung in der ruſſiſchen Abtheilung
eine prächtige Abtheilung kleiner Statuetten ausgeſtellt . Es ſind
vergoldete Bronzen , welche Götter und Göttinnen des Ahibeta⸗
niſchen Buddha⸗Kultus darſtellen , die von den Buriaten und

Mongolen verehrt werden . Die Götterbilder waren zuerſt , Allen

ſichtbar , in einem der ſchönſten Glasſchränke ausgeſtellt . Aber
die keuſchen Töchter Albions ſtießen , wenn ſie vorüber gingen ,
ein entrüſtetes „ Shocking “ ! aus , und die tief erröthenden Mükter

forderten ihre Töchter auf , die Augen zu ſenken . Für die Aus⸗
ſtellungs⸗Kommiſſäre wurde die Situation ſehr peinlich . Die

ganze Moral Alt⸗Englands ſtand auf dem Spiele . Zurückſchicken
konnte man die das Schamgefühl verletzenden Götter und Göt⸗
tinnen nicht , ohne den Fürſten zu kränken . Was kthat man alfos
Man ließ nur die weniger anſtößigen Buddhas im Glasſchrank
und packte die nackten Manns⸗ und Weibsbilder in einen hölzer⸗
nen Kaſten . Wer durchaus an ſeiner Sittlichkeit Schaden leiden
will , kann ſich die „ unverſchämten “ Götzen aus dem Kaſten her⸗
vorholen laſſen und ſie in einer verſchwiegenen Ecke betrachten
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ügen , bei den Aktſch e 9on
fall klatſchenden Zuſchauern , die die überwiegende Mehrheit bildeten ,
lofort zur Ruhe gebracht . Zacconi gab den Fuhrmann Henſchel in
AUnüberkrefflicher Weiſe ; Emma Gramatica war eine ausgezeichnete
Anna ( Hanne ) und Frl . Cavalucci eine ſehr gute Francesda . — Der

Komponiſt Giannetti , deſſen „ Violinaio di Cremona “ ( Der Geigen⸗
macher von Cremona ) im „ Teatro Lirico “ zu Mailand und im Bellini⸗

Theater zu Neapel mit hübſchem Erfolge gegeben wurde , ſetzt gegen⸗
wärtig Bovio ' s religiöſes Drama „Chriſtus auf dem Purimfeſt “ in

NMuſik⸗ e ,
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%Raeueſte Nachrichten und
Helſingfors , 2. Juli . Ritzau ' s Bureau meldet : Der

finländiſche Senat ſandte eine Eingabe an den
Kagiſer , worin erklärt wird , daß er das kaiſerliche Reſtript über
die Einführung der ruſſiſchen Sprache in Finland nicht veröffent⸗
lichen könne .

0 Berlin , 2. Juli . Kultusminiſter Dr . Studt empfing der
Nordd . Allg . Ztg . “ zufolge heute den Biſchof von Anzer aus
Schantung zu einer längeren Unterredung .

Cronberg ; 2. Juli . Der Großherzog und die
SGroßherzogin von Baden trafen heute Mittag zum

Beſuche auf Schloß Friedrichshof ein und ſetzten 6 Uhr Nach⸗
mittags die Reiſe über Frankfurt a. M. fort .

Rotterdam , 2. Juli . Anläßlich einer von der
Holland⸗Amerikalinie gegen 200 Arbeiter verhängte Ausſperrung
fand heute eine Berſammlung der Schiffsausländer
ſtatt , in der beſchloſſen wurde , eine Erhöhung der für die Nacht⸗
und Sonntagsarbeit gezahlten Zuſatzlöhne zu verlangen . Wenn
die Forderung abgelehnt werde , ſolle der Ausſtand der
Schiffsauslader für Rotterdam verkündet werden . Möglicher⸗
weiſe ſolle der Ausſtand nach drei Tagen auch auf Amſterdam ,
Vliſſingen und Terneuzen ausgedehnt werden .

8

Der Aufſtieg des Zeppelin ' ſchen Luftſchiffes .
Ueber den Aufſtieg des Zeppelin ' ſchen Luftſchiffes wird

aus Friedrichshafen 2. Juli gemeldet : Zeppelins Baklon iſt
heute Abend halb acht Uhr aufgeſtiegen , er iſt glänzend gefahren ,
gegen und mit Wind , und hat dann Kehrt gemacht ; er iſt aber nach
einer halben Stunde mangels Tragkraft oder infolge Undichtigkeit

bei Immenſtaad in den See geſunken . Die Mannſchaft iſt ge⸗
ektet . Auch der Ballon kann wieder auf ein Ponton gehoben werdenr Im Gegenſatz zu dieſer Meldung der Frankf . Ztg . berichtet ein

Telegramm des Wolff⸗Bureau aus Friedrichshafen , 3. Juli
folgendes : Es wird gemeldet , daß die geſtrige Auffahrt des
Zeppelin ' ſchen Luftſchiffes und ſeine Rückkehr nach der Ballonhalle
vollſtändig gelang .

Unſer Korreſpondent meldet aus Friedrichshafen ,
2 . Juli . Nachdem geſtern Abend mit Eintritt der Dunkelheit die
Windbewegung auf ein minimales Maß zurückgegangen war , und die
ungeduldigen Menſchenmaſſen ſich verlaufen hatten , wurde Graf

Zeßppelin ermuthigt , im engeren Kreiſe der zurückgebliebenen Aktionäre
und geladenen Gäſte einen Auffahrtsverſuch mit ſeinem Ballon vor⸗

ziunehmen . Um 948 Uhr wurde das Luftſchiff abgelaſſen . Auch
Ponkons wurden befeſtigt . Das Luftſchiff wurde zur größeren Hälfte

bom „ Buchhorn “ aus der Halle gezogen . Die Propeller ſetzten ſich in
Beſegung und während die Feuerwehrleute zur Mitwirkung unter⸗

wieſen wurden , drehte ſich der Koloß vorwärts , rückwärts und ſeit⸗
wärks und trieb 4 Meter hoch . Nach 17½ tündigem Experimentiren

wurde der Ballon wieder in die Halle geſchoben . Graf Zeppelin ſoll
von dem Reſultat des Verſuchs vollſtändig zufrieden ſein . Heute Vor⸗
mittag wurden die Fahrverſuche fortgeſetzt.

. N . Ein ſpäteres Telegramm aus Friodrichshafen , 3. Jui
pheieſagt : Geſtern Nachmittag trafen die beiden Dampfer „ König Karl “

und „ Buchhorn “ vor der Ballonhalle ein , mit geladenen Gäſten , Feuer⸗
wehrleuten , Turnerſchaft und Militär von Weingarten an Bord .
Gegen ½8 Uhr trat günſtige Windſtarre ein . Die Mannſchaften ſchoben

den Ballon aus der Halle und der kleine Dampfer zog ihn aus dem
Bersich derſelben . Nach dem Kommando „ Los , 4 Meter nachlaſſen “ ,
erhob ſich der Koloß , und nach dem die Seile gefallen waren , ſtieg
er unter den tauſendſtimmigen Rufen der Menge , und

während die Tochter des Grafen Zeppolin thränenden
Auges dem Schauſpiel zufah , mit ſeiuen 5 Inſaſſen in die
Höbe In der vorderen Gondel ſaßen Graf Zeppelin , neben ihm
Profeſſor Paſſus aus München mit tetebrologiſchen Inſtrumenten

und ein Monteur , in der hinteren Gondel ſaß der Afrikareiſende
Eugen Wolf und ein Monteur . Der Ballon ging erſt 400 Meter nach

Süden und dann nach Norden , machte verſchiedene Manöver auf Proben
ſeiner Lenkbarkeit und fiel dann raſch ab . Plötzlich ſchlugen die beiden

Gondel auf den See in der Nähe der Landungsbrücke . Die Inſaſſen
ſind nicht verletzt . Nach 18 Minuten wurde der Ballon gelandet und
wurde die äußere Hülle an einem Wegweiſer beſchädigt . Uum ½9
Uhr wurde der ſchiffbrüchige Ballon von den beiden Dammpfern
nach Mansfeld geführt . Das Urtheit geht einſtimmig

dahin , daß die Ballonfahrt vortrefflich gelang , doch
die Luftſchraube mangelhaft funktionirte , und daß die Tragfähigkeit
für dieſen Rieſenkoloß zu gering ſei . In der nächſten Zeit werden
bis auf weiteres keine Aufſtiegverſuche mehr fattfindeg , bis die

Schäden ausgebeſſert ſind .

Der Aufruhr in China .
Dem Frhr . von Ketteler

bwidmen alle Blätter ehrende Nachrufe . Die offiziöſe Nordd . Allg.
Ztg . rühmt ſeine perſönliche Unerſchrockenheit und die Hintan⸗

ezung ſeiner eigenen Perſon , wenn es galt , ein als gut erkanntes
Ziel zu erreichen . Dieſe ſelbſtloſe Aufopferung dürfte auch die
unmittelbare Urſache ſeines tragiſchen Geſchickes ſein . v. Ketteler
hakte ſich augenſcheinlich nicht geſcheut , ſich dem tobenden Pöbel⸗
haufen auszuſetzen , als er ſich am 18 . Juni nach dem Tſung⸗li⸗

Damen begab , um ſeiner Pflicht gemäß dort Vorſtellungen zu
kheben. Der Artitel ſchließt : Wenn es etwas gibt , was die Ver⸗

wandten , Freunde und Landsleute Kettelers tröſten kann , ſo iſt
es das Bewußtſein , daß er in treueſter Erfüllung ſeiner Pflicht

wie ein Held auf dem Schlachtfelde gefallen iſt .
Einzelheiten der Mordthat

werden mitgetheilt in einem Telegramm des Chefs des Kreuzer⸗
eſchwaders aus Taku vom 30 . v. . : Ich habe einen Brief

don der Geſandtſchaft in Peking erhalten , daß
dieſelbe belagert iſt und ihre Vorräthe ausgehen . Die Lage
ſei verzweifelt . Ich habe von dem Ueberbringer des Briefes er⸗
fahren , daß der deutſche Geſandie ohne militär iſche
Bedeckung auf dem Wege von der Geſanptſchaft zum chineſi⸗
ſchen Regierungsgebäude durch chineſtſche Truppen angegriffen

Deneral An
— — —

gierungsgebäude .
metſcher Kordes iſt in eine Geſandtſchafh
Am 25 . v. M. war nur noch das deutſche , das franz b⸗
ſiſche und das engliſche Geſandtſchaftsgebäude unzer⸗
ſtört und von Truppen beſetzt . Der Kommandeur der Schutz⸗
truppe und die Ausländer befinden ſich in der engliſchen Ge⸗
ſandtſchaft . Die Chineſenſtadt in Peking iſt nieder⸗
gebrannt . Außerhalb Pekings ſtanden etwa 30 000 chineſi⸗
ſche Soldaten . Die Kaiferin⸗Wittwe iſt aus
Peking entflohen . Hier iſt die Lage äußerſt ernſt , da an⸗
ſcheinend große chineſiſche Truppenmaſſen auf Tientſin vorrücken .
Der amerikaniſche Admiral Kempff telegraphirt : Die ameri⸗
kaniſche , italieniſche und holländiſche Geſandtſchaft ſei nieder⸗
gebrannt worden . 20 000 chineſiſche Soldaten befänden ſich
innerhalb und 20 000 außerhalb Pekings . 3000 ſollen auf dem
Wege nach Tientſin ſein . In Tientſin werde noch gekämpft . Die
Verbindung mit Tientſin mittels der Bahn und auf dem Fluſſe
ſei unſicher . Auch von anderer Seite wird die

weitere Ausbreitung
der feindlichen Bewegung beſtätigt . Vom kaſſerlichen Gouver⸗
neuer in Kiautſchou iſt folgender Drahtbericht einge⸗
troffen : Vor 8 Tagen forderte der chineſiſche Gouverneur die
Miſſionen auf , ſich nach den Hafenplätzen zu begeben . Auf das
Verlangen , Schutz für Leben und Eigenthum zu gewähren , er⸗
klärte er , hierzu außer Stande zu ſein . Daher ziehen ſich
Alle hierher zurück . Macze iſt geräumt . Die dortigen Bahn⸗
beamten ſind nach hier unterwegs . „ New⸗York Herald “ ver⸗
öffentlicht folgende Depeſche aus Tſchifu : Ein Läufer aus
Peking meldet , daß man ſich dort in großer Nothlage befindet .
In Weihaiwei ſei ein Aufſtand im Entſtehen begriffen , in

Folge deſſen am Samſtag die Mannſchaften der nach Taku ent⸗
ſandten Schiffsbrigade zurückgerufen worden ſein ſollen und

durch andere Truppen dort erſetzt werden . Die hieſigen Konſuln
haben einen Dampfer ausgeſandt , der aus den Provinzen Schan⸗
tung und Hanan eine große Anzahl flüchtiger Miſſions⸗
mitglieder hierhergebracht hat . Es ſind dies 33 Ameri⸗
kaner , 29 engliſche , 10 kanadiſche und 1 chineſiſcher Miſſionar .
Aus Shanghai meldet der „ Temps “ : Herr Sabourand ,
ſeit 18 . Oktober 1899 Hilfsarbeiter im franzöſiſchen Konſulat in

Tientſin , wurde getödtet , ebenſo zwei franzöſiſche
Matroſen . Der „ Temps “ berichtet weiter , die Eiſenbahn von

Tongku , die jetzt die Operationsbaſis bildet , ſei bis auf eine
Schußweite von Tientſin wiederhergeſtellt . In Hongkong
habe ſich eine deutſche Schußtruppe von 90 Mann ge⸗
bildet . Franzoſen und Portugieſen ſeien dabei , dieſes Beiſpiel
nachzuahmen . Mährend in den Blättern Unterſuchungen darüber

angeſtellt werden , was Deutſchland nun zu thun habe , hat der

Kaiſer bereits gehandelt : er hat beſtimmt , daß
die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders

ſich mit Beſchleunigung vorbereite ,
China zu gehen . Das erſte Geſchwader beſteht aus den

Schiffen „ Kurfürſt Friedrich Wilhelm “ , „ Brandenburg “ ,
„ Weißenburg “ , „ Wörth “ , „ Kaiſer Friedrich III . “ , „ Württem⸗

berg “, „ Sachſen “ . Die vier Schiffe der Brandenburg⸗Klaſſe ,

entkommen .

nach

10 000 Tonnen , 570 Mann Beſatzung und laufen 16 —17 See⸗

meilen in der Stunde . „ Kaiſer Friedrich III . “ , 11 000 Tonnen ,
650 Mann , 18 Seemeilen , gehört zu den gefechtsſtärkſten Schiffen
der Welt . „ Württemberg “ und „ Sachſen “ , 7400 Tonnen , 440

Mann , 14 Seemeilen , ſind minderwerthig und veraltet . Mit der

Ausſendung der 1. Diviſion dieſes Geſchwaders tritt bereits der

Fall ein , den wir in unſrer letzten Wochenſchau als möglich er⸗

örtert hatten : daß auch eine Diviſton von Linienſchiffen im über⸗

ſeeiſchen Dienſt berwandt wird . Auch die andern Mächte ſenden

eiligſt Verſtärkungen . Aus Toulon werden 3 Bataillone des
17 . Marineinfanterieregiments , ſowie Artillerie nach China ein⸗

geſchifft . Die Schiffe „ Gironde “ und „ Mytho “ ſtehen zu weiteren

Transporten bereit . Der Dampfer des fapaniſchen
rothen Kreuzes „ Hakuai “ begab ſich nach Ching , um als

Hoſpitalſchiff für die Verwundeten aller Länder zu dienen . In
der jtalieniſchen Kammer erklärte Visconti⸗Venoſta , das

italieniſche Geſchwader werde demnüchſt eine Effektivſtärke von
6 oder 7 Schiffen mit ſtärkerer Bemannung haben . Letztere ſei
im Stande , die Landungstruppen zu verſtärken . Im

engliſchen Unterhauſe

theilte Brodrick auf eine Anfrage mit : Admiral Bruce kelegra⸗
phirte aus Taku am 30 . Juni 4 Uhr Nachmittags , er habe vom

deutſchen Admiral gehört , daß ein chineſiſcher Läufer ,
der drei Tage von Peking unterwegs geweſen , am 29 . Juni in

Tientſin ankam und Depeſchen überbracht , wonach alle Europäer
ſich in großer Noth befinden . Der deutſche Geſandte ſei von
regulären chineſiſchen Truppen ermordet . Es
ſei noch nicht für möglich gehalten worden , einen weiteren Vor⸗
marſch zu verſuchen .

Telegramme ,

Wilhelmshaven , 3. Jull . Heute früh 4 Uhr ſind
die Transporkdampfer „ Wittekind “ und „ Frankfurt “ mit
den nach China beſtimmten Truppen in See gegangen .
Die Mannſchaften befanden ſich ſämmtlich auf Deck . Auf
beiden Schiffen und der „ Hohenzollern “ auf der der Kaiſer
und die Kaiſerin ſichtbar waren , ſpielten die Kapellen . Am

Ufer hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden , welche
den Scheidenden Abſchiedsgrüße zuwinkte . Während patriotiſche
Lieder erklangen und Hurrahrufe die Luft durchbranſten , ver⸗

ließen die Schiffe den Hafen .
Petersburg , 3. Juli . Nachrichten zu Folge , die dem

Generalſtab zugingen , zerſtörten die bei Takn zerſprengten
Truppen der Auſſtändiſchen die Bahnlinie Port Arthur⸗
Mukten . Es werden Anſtalten getroffen , die Bahn wieder
herzuſtellen .

Feuersbrunſt in New⸗Pork .

RNewyork , 8. Juli . Der Vertreter des Nordd . Olohd erklärte ,
bei dem Brande im Hafen von Hobolen ſeien 125 bis 150 Perſonen
umgekommen . Die Verluſte an Eigenthum betragen nicht über
5000 000 Dollars . Die Decks ſeien völlig verſichert , die Dampfer zur
Hälfte ſelbſtverſichert . „ Kaiſer Wilhelm der Große wird morgenub vierma ! derwundet wurde . Er ſtarb in Re⸗

Sein ebenfalls berwundeter Do k⸗

nächſt der Kaiſer⸗Klaſſe die gefechtsſtärkſten unſerer Flotte , haben

Londo n, 5. Jult⸗ Reuter⸗Meldung aus Newhork Aus dem
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd , „ Sgale “ , wurden 17 Leichen ,
nicht wie gemeldet , 50 herausgeholt . In der „ Bremen “ , deren Brand
jetzt als vollſtändig gelöſcht anzuſehen iſt , wurden bisher keine Leichengefunden . Aus dem Fluß wurden 40 Leichen gezogen . 3 Mann
von der Beſatzung des Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große “ werden
noch dermißt . Der Kapitän der Bergungsgeſellſchaft iſt der
Meinung , daß die „ Bremen “ gerettet werden könne , da der Untertheil
faſt unbeſchädigt iſt . Die Urſache des . Brandes iſt bisher unbekannt .
Hgerlin , 2 Juli . Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie
theilt mit : Nach uns zugegangenen Nachrichten iſt das auf den Piers⸗
anlagen des „ Nordd . Lloyd “ entſtandene Feuer auf Selbſtent⸗
3ündung von Baumwolle zurückzuführen . Die Ausbreitung
des Feuers wurde durch die daſelbſt lagernden Wisky⸗ und Oelvorräthe
ſowie durch den herrſchenden heftigen Sturm begünſtigt . Die Piers⸗
anlagen der Hamburg⸗Amerika⸗Linie grenzen unmittelbar an den
Norddeutſchen Lloyd , haben aber keinen nennenswerthen Schaden er⸗
litten , theils in Folge der günſtigen Windrichtung , theils in Folge der
Vorſichtsmaßregeln , die von Seiken unſerer Mannſchaften , die ſich bei
dieſer Gelegenheit vorzüglich bewährt haben , mit großer Umſicht und
Energie getroffen wurden . Durch die Mannſchaften unſerer Dampfer
„ Phoenicia “ und „ Kaiſer Friedrich “ konnten viele Menſchen gerettet
werden. Auch wurde in der zweiten Kafüte der „ Phoenicia “ ein
Hoſpital für die bei dem Unglück Verwundeten eingerichtet und
mit etwa 60 Perſonen belegt . Die Nachricht , daß ein Theil der Piersder Hamburg⸗Amerikg⸗Linie durch Dynamit in die Luft geſprengt
wurde , um dem Feuer Einhalt zu thun , iſt unbegründet .

Der Burenkrieg .

Kapſtadt , 3. Juli . Reuter . Gentral Hunter
uͤberſchritt den Vaal . Man erwartet ,1 daß er heute in
Frankfort eintreffe , und daſelbſt Maedonalds Brigade von
Helbronn zu ihm ſtößt .

f

— . ñ̃ — — ſK — . . . — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 26 . Juni .

Hafenbezirk III .
Schiſfer ev, Kap. Schiff Kommt von Ladung Ekr.Düngen Germania Nuhrort Kohlen 7516
Döppenbecker Ludwig Duisburg 75 280˙0
Meuer Johanna Heilbronn Steinſalz 138
Veith C. Mayer 170 75 158 .
Körber Salzwerk 5 1472
Bauer Apollo Jagſtfeld 75 910
Langmann Agno Ruhrort Kohlen 22050
van Ingen Emauuel Amſterdam Stllekgut 8000
Kehl Chriſting Amdeneburg Cement 7189

chwageb Mozart Rotterdam Stückg. Getr. 12000
Hafenbezirk VII .

Wolf Maria Ziegelhauſenſ Lehm 1200
Floctner Karl Theodor Ruhrort Kohlen
Oſtkamp de Gruyter 75 50 10000

Vom 27 . Junk .
Hafenbezirk F .

Terſchüüren Bismarek Oochfeld Kohlen 24000
Kirdorf Ida Sophia Duisburg 55 19000
Börſch Maria Loniſe „5 65 18000
Otten Raab K. 10 5 5 28009
Nipken Raab K. 11 65 270⁰⁰ —

Hafenbezirk JI .
Rieſenacker Ana Briihl Backſteine 870
Bauer Kalſerwörth Mundenh . 77 1000
Hornig Marx 7 Altrip 55 1000
Hört Marr 6 5 900
Voß Mheinkuſt Nuhrort Kohlen 7500
Bildſtein Ar riens 77 55 18700
Schneſber Marx 2 Altrip Baokſteine 60⁰
Hört Georg Sudwig 4 800
Hört Marr 4 74 7 80⁰ 5Blan Ziegelwerke 1 Speyer 7 60
Herrmann Vater Rhein 37 5

N
80⁰0 3

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 28 . 29 . 301 . 2 . 3 . Bemerkungen
Konſtanz W
Waldshut . „ 3,25 3,17 3,12 3,16 2,99 2,98 8
Hüningen 2,87 2,732,69 2,59 Abds . 6 Uhr
gehl . . „ 4,7 3,½5 ,10 6,02 2,94 N. 6 U.
Lauterbugg 4,60 . 50 4,42 Abds . 6 U.
Magau I4,71 4,71 4,68 4,56 4,49 2 Uhr 1
Germersheim 4,45 4,37 . - P. 12 UI. E
Mannheim 4,864,32 4,304,24 4,15 4,06 Mgs . 7 U.
Malunz 1,½0 . 68 1,861,62 1,60 . - P, 12 U.
Bingen 323222 6 „ 2,17 10 U.

3C260 2,57 2,58 2,512,46 2
Kobleng 2,56 2,56 10 U.
Uin 208 2,65 2,58 2,58 2 UM.
MRuüuhrort 1,18 2,08 6 U.

vom Neckar :
Manuheimm 4,35 4,38 4,80 4,28 4,15 4,06 V. 7 U.
Heilbronn J0,61 0,60 0,58 0,68 0,60 0,55 V. 7 U. 1

Waſſerwärme des Rheines am 2. Juli : 15½½ Grad⸗
Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Nelu⸗Pork , 30 . Juni. Drahtbericht der American⸗Line Sout⸗
hampton⸗New⸗York . Der Schnelldampfer „St . Louis “ am 283. Juni
von Southampton ab , iſt heute früh 11 Uhr hier angekommen .

New⸗Pork , 27. 955 ( Drahtbericht der White⸗Star⸗ Linie, 4

Siverpool ) . Der Schnelldampfer „ Majeſtie “ am 20. Juni von Sout⸗
hampton iſt heute hier eingetroffen .

Mitgetheilt durch das Pafſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach & Bärenklau Nachfolger in Mannheim , Heidelberger⸗
ſtraße O 7, 18 . —

E . J . Peter ,
Hofmöbelfabrik .

Möbel und Deeorationen ,
Kunstgewerbl . Ftablissement I. Ranges ,

Mannheim C 8 , 3 .
58

pbie Behandlung von Gicht , Rheumatismus ,

Wharnsaurer Diathese , Nieren - u . Blasen -

leiden , Diabetes ist Speeialität von Bad

Assmannshausen a . Rh . Prosp . über Trinkkuren im
Hause u. Kurgebrauch in Bad Assmannshausen durch

die Brunnenverwaltung . 50868

Haupt - Depot : Peter Rixius , Ludwigshafen .

In nächſter

3 0 2 1 Sammelpunkt
Nähe des — der Radfahrer

Kurgartens . d IU a Oll. und Toneiſten .

„ Rrokodil “ ,
Größtes Etabliſſement am Platze , durch Neubau vergrößert ,

unter eigener bewährter Leitung .
Ausſchank von Müunchner und Pilfener Bier .

Vorzügliche preiswürdige Küche . — Großze Terraſſe .

51598 Inhaber : Carl Oberst .
77C77CTCCCCCTCCC ( TCTT0T ( TCT ( ( TéT ' TTb

Schneider , I 6, 37 , Telephon 1928 , empf . Aachener
aiſerbrunnen in ½ . ⸗Originalflaſchen inel , Flaſche à 22 850 %%%

für leere Flaſchen werden 12 Pfg . vergütet . 53504

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk
wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei

Georg Hartmann ,
D 3, 12 Schuhwaarenhaus den Planken

Alleinverkauf der Fabrikate „

finden die reichſte Aus⸗
38807

880 überlebende Perſonen an Bord nehmen . Frankfurt /Main . ( Telephon 448 .
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Heaunheim , Manuheim Sing - Ver ein daß das , was Reitkunſt ,Dreſſur ꝛc. anbelangt , ſelbſt in Berlin nicht beſſer ſein kaun . U. A. 2 Im Kleidermachen empftehlt

——— Großherzogthum Baden, . 1 m Fräcke . reiter , welche den freſen Sprung ſtehend von der Mitte der Manege auf den Rücken eines ein⸗ ſich ! Raroling Weis
groß, ſchlank , hellblond , blonder Heute Dienſtag Abend elnen , im Gal den nmal 60 N Gontardſtr. 26,5 . St . rechts .d9 ö 15 7096 zelne n Galopp laufenden Pferdes zuſammen auf einmal ausführen . 60 Pferde zuſammen
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F wi flerFetner
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un der Stäpt. Gas⸗ und werden der Kopfhaare , kräf⸗ aus dem f. it . rein. 8
fertig;
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Walnher , den 30, Junt 1900. empfohlene 56294 Rrebse , Jos. Samsreither ,
Möderel 56949 iebig 8 Seife I Aebchde gr RiesStück 50 5 in den Apotheken — — —

Awangsverfeigerung . enseen NEURE4 ee verſch . Größe , ſtets friſch 95
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rger⸗ Gerichtsvollzteher . pen , Nippes , Schmuek - Das Beſte , was zu dieſem Zwecke 9121 N 11 Llität .

Freimilli Perſtel erun
aee eeee fehn kann . Das

115 Mi
5 2

Iu„ Getränke kommt auf ca. 7 Pfg —5
Mitt

0 Atrung⸗
Von Dienſtag , den 10 . Juli , VBoträthig in Port zu 180 u. 50 Ge 1

eine Taſchenuh ] ben Berletſchulen zört, ſpeicht
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1 * Gerichtsbollzieher Juh . Frbr . Löwenhaupt 25 ein ehrendes Andenken bewahren . die Exped. ds. Blattes .
tsvollzieher . Der Vorstand . Erſtſtellige Hypothek stenographie

e 5 5

8 5855
Mark geſucht . 5

2 Nenen 15006 Offerten sub B. 15. Nr . 55970 Maschinen⸗

Far 4 E an die Exped . bieſes Blattes ,
9 Alz ering M . 40600 scohreiben u .

Pinsel aller Art . — 4 ammond , Toßt, Remington !in zarter ſetter Wagre verſ . das auf 1. Hypotheke per ſofort zu
Boden - Austriehe Poſtcolli ca. 2 Stck M. . — frei MeyERS

Amerfean
4 U ann Bim . vergeben . 8 unter Nr . sgsza Buchführüng

Beehſteinlack , Spirſtusfack , [ Pochſtuachn . Guskar Rlein , U an die Exped . dieſes Blattes .
obenöl , Terpentinöl , Greiftzwald , Heringsſalzerei . des 5 Darlehen . Offtz, Geſchaftzl⸗

lernt man gründl . bel

gen ee imburger Aäſe, TUITenEA . „ Todes⸗Anzeige . dd kr . Burotcharat
bid .6o Aee ſeheguer weich

— — 3331
gut kroänend und dauerhaft 5 — —

5
2 2 7 aaepr . Lehrer d. Stenogr -von

Steinen per 5 riedrich Mack , Bülkermeiſter , Wbſe 1 0
Oelfarben , Wandmuster it heute früh nach kurzem ſchweren Lelden verſtorben ,

aß 3
9110

ferten 48815
3 ve 7 an die Exp n des Blattes

ban ade 5 Kiſehnnbne 0 15 0 verblüffend wir unſers verehrl . Mitglieder in Kenntniß unter No, 56689 . 50 e
nöthigen Materlallen And

5
Telephon 2208 . Messing , Kupfer , Wir werden dem Entſchlafenen ein treues

Andengen 15 —6000 Mk. 22 —
Utenſilten . Stäckt . Gaswerk Mannhelm

Nickel bewahren . 06 . Hypotheke auf prima
Hoelken BFFFFFEFECECC

Billig und gut . Achtſtärke des Leuchtgaſes vom iekel eto .
55 Im Sinne des Verſtorbenen wird ſich der Beren Mitte der Stadt bei doppelter 2

K 2, 2,
25, Juni 1900 bis 30 . Juni 1900 , an der Leichenfeler nicht betheiligen . Sſcherheit per ſofort oder ſpäten Russisch0 Meckler M 1 5
bei einem ſtündlichen Verbrauch geſucht . Gefl . Oßſerten ünter

Eigene Fabritalion
iſtr , einer achen 10

150 Liter Mannheim , den 2. Juli 1900. N9. 56787 an die Expev . d. Bl. Grammatik , Converſatlon ze, er⸗1 = 15,00 Normalkerzen . 7 theilt ein Ruſſena erfol
r

ue WieeeMaſc en, e Beanllente . Möbel , Veberallzuhaben . Der Vorſtand . Getragene Kleider tegct fabneel Me 6800
0 neue und g14, 15, aller 255 Schuhe und Stiefel kauft Adreſſe im Berlag .

um verk. 5 A. Rech , 8 1 , 10 . 48886

war bekleidet mit
1 165

Hut ,
hell 05 1 Zum Beitragen der Bücher,
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Petein deutſcher Oelfabriken.
Anleihe

von 2,000,000 Mark vom 1. Zuli 1889 . ] !
Bei der heute notariell vorgenommenen ſiebenten planmäßigen

Ziehung der zur Rückzahlung gelangenden Theilſchulverſchreib⸗
Angen ſind folgende Nummern gezogen worden :

41 . 60 .
279 . 298 .
509 . 544 .
748 . 777 .
932 . 941 .

1126 . 1142 .
1256 . 1269 .
1493 . 1503 .
1852 . 1692 .
1895 . 1942 .

68 .
296 .
552 .
780 .
968 .

1144 .
1291 .
1551 .
1724 .
1967 .

95 .
317 .
562 .
806 .
981 .

1178 .
1334 .
1553 .
1726 .
1979 .

199 .
325 .
566 .
832 .

1006 .
1177 .
1886 .
1554 .
1782 .

258 .
356 .
604 .
874 .

1043 .
1191 .
1440 .
1593 .
1811 .

268 .
463 .

269 . 271 .
481 . 505 .

612 . 640 . 728 .
888 . 594 . 916 .

1058 . 1088 . 1119 .
1193 . 1194 . 1238 .
1448 . 1460 , 1469 .
1601 . 1632 . 1647 .
1813 . 1829 . 1865 ,

Die 85 Stücke werden gegen Auslleferung derſelben nebſt den
unverfallenen Coupons
der Deutſchen Vereinsbank )

bei :

Herrn E . Ladenburg
der Württemb . Vereinsbank in
den Herren W .

55 Ladeuburg
ue& Sůü

in

) Frankfurt a . M .

Stuttgart ,

In

und unſerer Geſellſchaftskaſſel Mannheim

mit M. 1050 . — per Stück vom 2. Januar 1901 an zurückbezahlt,mit welchem Tage der Zinſenanſpruch erliſcht .
Mannheim , den 30. Juni 1900. 07657

Die Direktion .

Mannheimer

Getreidelagerhaus -Gesellschaft .
Verſleigerung zweier Lagerhallen

am Binnenhafen in Mannheim .

Die der Mannheimer Getteide⸗Lagerhaus⸗Geſ . gehörigen , am
Binnenhafen , an Waſſer und Schienengleiſe gelegenen zwei maſſiv
gebauten Getreidelagerhallen , weloche zu allen L
Zwecken geeignet ſind , werden

ager -

Donnerſtag den 19 . Juli l. . , Nachmittags 3 Uhr
im Börſenlokal , E 6 , 1 in Maunheim

wegen beabſichtigter Liquidation freihändig einer öffentlichen Ver⸗
ſteigerung ausgeſetzt .

Die eine der Hallen iſt einſtöckig und hat einen Flächenraum
von 1276 qm die andere iſt zweiſtöckig mit einem ſolchen von
1068 qm, Dieſelben ſind nebeneinander gelegen und werden
einzeln oder zuſammen verkauft .

Wegen Verſteigerungsbedingungen und Beſichtigung
der Hallen wolle man ſich an Herrn Verwalter N. Murr
in Mannheim wenden 57002

Der Vorſtand

Jugclauſen
Schwarze Almer Dogge
( Weibchen ) zugelaufen . Abzuholen

egen Einrückungsgebühr und
Schwetzingerſtraße 48,

57092

Eine gebrauchte , aber gut er⸗
haltene Lxraubenmiihle zu
kaufen geſucht .

Offerken unter Nr . 58567 an
die Exped . dſs . Blattes .

Ein Ladeuregal
mit Schubladen für ein Spezerei⸗
waarengeſchäft geeignet zu kaufen
geſucht . Von wem ? zu erfragen
in der Erped . d. Bl . 56940

Garten⸗Spritzſchlauch ,mögl.
Gif

u. lang , zu kaufen geſ. 586818
. an Heinr . Leib, part . ,F, 24.

Gebr . Schreiner handwagen
mit Federn zu kaufen geſucht.

Näheres im Verlag . 957011
Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗

kleiver , Schuhe und Stiefel
kauft Fr. Hebel ,K 3, 24 . 16515

Merkauf
Die Liegenſch

04Nr . 8 u .
elrca 900 IIm Grundfläche , iſt
zu vermiethen eventuell auch zu
verkaufen , ebendaſelbſt Waagen ,
Gewichte , ſtarke Winden ,
Preßkäſten , Dampfboot⸗
karren , Stoßkarren , Auf⸗
ziehkarren , Klampen , großer
uU. kleiner Kaſſenſchrank , Reiſe⸗
körbe , Unterlaghölzer , Lei⸗
tern , Hebmaſchine , Aufzieh⸗
krahnen zc. zu verkaufen .

Näheres O 4, 8 u. 9, zwiſchen
—12 Ühr . 856195
Fin zieml . großes Haus mit

Laden , in Mitte der Stadt
und beſter Geſchäftslage , iſt preis⸗
werth zu verkaufen ; nur ſelbſt
Reflektanten erhalten Antwort .

Näheres im Verlag . 57010
Ein aältereß gut eingeführtes
Flaſchenbier⸗Geſchäft

wegen anderweitigem Unterneh⸗
men preiswürdig zu übergeben .

Ernſtliche Liebhaber wollen ihre
gefl. Offerten unter Nr . 56626
an die Exped . ds. Blattes richten

Stock .

der Mannheimer Getreidelagerhaus⸗Geſellſchaft .

hilharmonische
Sonntag den S . Juli , Vormittags 11 Uhr IH

Conoert der Vorschule
im grossen Saale des Apollo - Theaters .

( Haupt - Probe : Samstag Mittag

AIn r2l2II

r PVerein .

*

1 Uhr im Apollo - Theater . ) ff

Auolo⸗Cheateraunheim.
Abſchieds⸗Gaſtſpiel des Wieuer Operetten⸗Enſembles .

Dienſtag , 3. Juli 1900 . Auf vielfachen Wunſch :

Die ſchöne Helena .
Kom . Operette in 3 Akten von Jacques Offenbach . 57000

Den Leu gegründet Nen . ＋

Vom Abbruche Schwetzinger⸗
ſtraße 17 werden alte Fenſter
mit Steingeſtellen , Thüren ,
Treppen , Bauholz , Dachziegel ꝛc.
ꝛc. abgegeben .

Näheres bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , R 7, 28. 55152

Zu verkaufen .
In der Nähe des Hauptbahnhofes
Mannheim ein sſt . Wohnhaus
mitManſarden ,Scheuer, Stallung
für ca. 20 Pferde , geſammte
Flächenräume 700 qm, ſehr ge⸗
eignetfür Holzhandlung , Kutſcher,
Fuhrunternehmer , Milchkuran⸗
ſtalt oder Wiehhandlung ꝛc. wegen
anderweitiger Unternehmungen
preiswürdig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 55710 an
die Exped . d. Bl .

Zwei gutgehende Friſeur⸗

Nern wegen anderweitigem
Unternehmen ſof preisw . zu verk.

Näh . im Verlag . 56668
am WaſſerthurmWohuhaus zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 55382

Internation ale

Zuſchneide - Akademie ,
Köln a. Rh. , Breiteſtvaße 41 .

Die einzige Lehranſtalt der ganzen Welt , welche die
Reſultate 15jähriger Thätigreit eines praktiſchen Zu⸗
ſchneiders den Schülern in kurzer Zeit beibringt . Grbßter
Erfolg garantirt . Proſpecte franco .

Die Direetion der Internationalen
uschneide - Akademie Köln a.

L . Streschinsky .

56966

Nh .

2

L. I3, 5

2

Pension L , 5 .
Drei ſein möblirte Zimmer in der erſten

bezw. zweiten Etage ſind per ſofort oder 1. Juli an
beſſere Herren mit voller Penſion zu vermiethen .
Badezimmer zur Verfügung .

Näheres Parterre .
56879

Ich dabe

nach

verlegt

Atelier u . Wohnung
F 7 , 25 (Cuiſenring)

56611

Georg Freed , Argitekt .

—

„ Lawn
—

- Tennis- Schläger “
5 feinſtes engliſches Fabrikat , 8Lawn - Tennis - Bälle prima Qualität ,

Lawn - Tennis - Netze sowie Garten -

roquetspiele
empſtehlt in 8 uswahl

Carl Komes , Manmnheim ,
E ., 12 . Planken· NI . , I , Kaufbaps .

52076

Ein Eckhaus
in der verkehrsreichſten Straße
Mannheims , in welchem ſchon
20 Jahre ein Spezereigeſchäft
betrieben wird , zu verkaufen . An⸗
zahlung 6000 Mk. Offerten
unter No. 56696 an die Exped .
des Blattes .

Heidelberg .
Eine gutgehende Gaſtwirth⸗

ſchaft amhieſ . Platze mit großem
ſchönem Garten , über 17 a Ge⸗
lände , neu erbautem Tanzſaal ,

ꝛc. unter günſtigen
Beedingungen zu verkaufen .
Nähere Aüskunft ertheilt dios

Georg Morr , Schiffgaſſe 2.

Verkauf .
Verſchiedene Bauplätze 3 12 m

Front , 87 m Tiefe an einer ver⸗
kehrsreichen Straße über dem
Neckar , auch zu Fabrikgebäude

155 mit Plänen und Ge⸗
nehmiguung preiswerth zu ver⸗
kaufen . 1 für Kutſcherei mit

1 zur Wirthſchaft ,
1für Ba erei , 2 Häuſer mit Läden,
alle 4 ſtöckig . Sämmtliche Pläne
ſind für Vorder⸗ u. Hinterbauten

Offerten unter W. B.
Nr . 56862 an die Exped . d. Bl .

Das ganze Verkzeug
einer beſteingerichtetengteparatur⸗
5 ür Fahrräder , zum
Beiſplel : 1 engl . Drehbank mit
Leitſpindel , 1 Emalllirofen , 1
Feldſchmiede , Ambos, Schleifſtein,
ſowie verſchiedene Schneidzeuge
und ſonſt für Fahrradreparatur⸗
Werkſtätte nöthige Werkzeuge
abzugeben .

Näheres JAa , 3 . 566101

Wegen Fortzugs verkaufe ich
eine vollſt . gute Zimmereinrich⸗
tung : 2 Schränke , 1 Waſchkom⸗
mode mit Nachttiſch , 2 Betten ,
1 Spieltiſch , Bilderſtänder Nipp⸗
ſachen uſw . Zu erfr .i.Verlag . 5866

Ein Tafelklavier billig zu
verk. R 6, 1, Weiler . 5525 5

Pianino
wenig geſpielt , billig abzugeben .

K. Ferd . Heckel , G3 , 10 .
Guüt erhaltenes
Toureurad

prelswerth zu verkaufen . 57028
U5 , 18, 2 Treppen links .

Sehr gut erhaltenes Tandem
für Dame und Herrn , ſowie ein
Ingendrad billig zuverkaufen .

Näheres in der Exped . 55824

Adler⸗Fahrrad
noch faſt neu , wegen Nichtge⸗
brauch für 100 M. zu verkaufen .

2. Querſtr . 4, 2. St, , I. 88808

Fahrrad
faſt neu , Umſtände halber ſehr
10 zu verkaufen . 56080
NA , 2 u . 3 , 4. St . rechts .

Elektr . Klavier
( mit Automat ) 50 Fabrikat ,
äußerſt rentabel für Wirth⸗
ſchaft , noch ziemlich neu , wegen
Geſchäftsaufgabe billigſt zu ver⸗
kaufen . 56888

P 6 , 1,. Aloſterkeller .
P. S. DasKlavier iſt außerdem

auch zum Handſpielen geeignet .
Großer und ſchöner 56814

Oleander -
und Lorbeerbaum werden preis⸗
mäßig abgegeben . J 7, 17.

Vom Umbau 3 , 4 zu
verkaufen : Feuſter , Gewänder ,
Thüren , Läden , ODefen und
Herde ꝛc. ꝛc. 56816

Sth. Roßhaarmatratze billig
zu verk. E 4, 2, 4. St . l. 256947

Ein gebr . Sofa ſehr billig zu
verk . O 7, 6, 2. St . 56987

Cin ktäftiger junger Maun ,
welcher gut mit Pferden um⸗
gehen kann , als Miſchkutſcher
geſucht . 56881
v. Schilling' ſche Verwaltung

H , 13 .

Tüchtiger ſelbſtſtändiger

Zimmermann
ſofort geſucht . 56980
Näheres I 7, 30 , Burean .

Schuhmacher geſucht,
gute für Herren⸗ und Damen⸗
Arbeit . 57085

M 3 , 4 .

Zuperläſſige Einlegerin
bei guter Bezahlung geſucht . 5

r . Haas ' ſche Druckerei
— —72 E 6 , 2 .

Suche auf ſofort oder ſpäter
eine tüchtige 56856853

Ladnerin .
Heinrich Heiſter

Adam Gebhard ' s Nachf. ,
Fleiſch⸗ und

Wurſtwaarenfabrik , N 4, 5.

Ein Fränulein
vom 1. Auguſt an 6 55 zu
2 größeren Kindern geſucht .

7, 6, parterre . 57075

Ein beſſeres Mädchen
zu leichter Pflege einer leidenden
Dame und entſprechender Haus⸗
arbeit wird möglichſt ſof. geſucht
Gute Zeugniſſe erforderlich .

Näheres in der Exped . 56472

2 5 Rock⸗ u. Taillenarbei⸗
teriunen , Lehrmädchen ſof.

geſucht . B 1, 3, 2 Tr . 56661

Kettenl . Tourenrad für 60 M.
zu verkaufen . B 5, 9. 56809

Tücht Hausmädchen ſofort
geſ . B 5, 4, 4. St . , rechts . Voos

Gasmotor , liegend , Deutzer
Drehbank , Schleifſtein , Copir⸗
preſſe billig zu verkaufen . 56501

M. Waldmann , IL 6, 9.
Wegen Mangel an Raum

wird billig abgegeben :
Gasherd ,

1 gweithür . gebrauchter
Kleiderſchrank , 57100

Näheres B 2, 3, 2. St .

Schreibmaſchine ,
beſtes amerik . Syſtem , ſtärkſte
exiſt . Conſtruktion , ganz neu ,
weil incegenrechnunggenommen
und ohne Verwendung , billig
( bedeutent unter Preis ) zu ver⸗
kaufen . Zu erfragen bei der
Exped . d. Blattes . 56792

6˙TTaucht Zglonſen Feneen
Thüren , Rollläden , ebenſo
Breunholz billi
8 8 Colliniſtr . 22, 2. St .

Ein gut erhaltener Kinder⸗
ſitzwagen billig zu verkauſen .
B 4, 6, 4. Stock . 57031

Möbel . Gelegenheitskaufweg .
roßer Vorräthe : vollſt . neue

Betlen zu M. 42 bis 160, Sptegel⸗
ſchränke, Vertikov , Divan v. M. 40
an ; Waſchkom . , Spiegel , Küchen⸗
u. Ladeneinricht . , Roßhaarmatr .
U. noch viel anderes . J 2 7. 58844

Altes Baumaterial :
Banholz , Treppe , vauhe

Steine , Thüre , Gewänder ,
Fenuſter , Läden , Falzziegeln ,
Ziegeln , 5 Sodawaſſerwagen
Und Verſchied . zu verkf . 55997

Alte Bauten werden beſtändig
zum Abbruch übernommen .

Kempermann , G 7, 41.
Ein

ähr . ) ,
Günger nebſt

Dogcart , zu verkaufen .
Näh . im Verlag . 52820

Pon
für ein kleines Pferd zu benützen)
ein zweirädriger , engliſcher , ſehr
ſolid und elegant daßt neu ) preis⸗
werth zu verkaufen . 1155 sub
C. v. S. Nr . 57095 an die Exp.
dſs . Blattes .

Ein Paar echte afrikaniſche
Perlhühner zu verkaufen .

Näh . in der Wirthſchaft zum
Scheffeleck , M 4. 56369

Papagei ,
grüner , ſprechend mit Käfig , bil⸗
lig zu verkaufen . 57064
Rheindammiſtr . 51, 8 Tr .

Ilellen finden
Wir ſuchen noch einige

tücht . u. ſauber arbeitende

Honteure .
Fraukl & Kirchnet

Vertreter von „56841
Siemeus & Halske , . ⸗G.

Tücht . Heizer
für Lohnarbeit ſoſort geſucht ,

15 —20 Mädchen
für Maſchinen⸗Klöpplerei geſucht .

H . Schlupp
Rheindammſtr . 41 . 020

Tüchtiger

Hausburſche
per ſofort geſucht . Lohn
Mk . 40 . 00 per Monat .

2 Kreisſägen , 1 Vandſage
und 1 Gasmotor wegen Um⸗
zugs billig zu verkaufen bei

54627

Lebeck , Stabtpark .
mit gut .Hausburſche Zeuͤg⸗

niſſen ( womöglich gel . Schreiner )
ge ucht . 256831

Daniel Aberle , 3, 19 .
Maßer & Haußer ,

O 8, 1.

neu , billig z. v.

ieen N
in & 3, 6 , 2. St . 56942

6 tüchtige Erdarbeiter ſof.
56982

g. Schma z, Seckenheimerſtr . 883.

Haushälterin .
Eine alleinſtehende Frau , Wittwe ,
in der Haushaltung erfahren ,
ſucht bei einem alleinſtehenden
Herrn Stellung . Auf großen
Lohn wird nicht geſehen . Offerten
unt . Nr . 56067 an die Exp. d. Bl.

Geſucht jetzt und per 1. Juli
mehrere Dienſtmädchen jed. Art
in gute Privatſtellen , auch in Ge⸗
ſchäftshäuſer bei gutem Lohn .
54924 Bürean Bär , N 4, 8.

Gute Köch. , beſſ . Zim. ⸗, Haus⸗
und Kindermädchen , ſowie Mäd⸗
chen allein geſucht u. empfohlen .
Näh . R 4, 22, 2. St . 54717

Jüng . ſauberes Mädchen
zu einem Kinde u. leichter Haus⸗
arbeit ſofort geſucht . 56794
Meerfeldſtr . 13, 3. Stock , lks.

Jung .

cht e ule für Mädchen beſ. ,
ucht per 1. Auguſt paſſ . Stelle .

Offert . unt . Nr . 56992 a. d. Exp.
Eine Frau zum Waſchen und

5970 55858
Näh . E 4, 12, 3. Stock , lks .

Ein Mädchen , das gut hürger
Llich kochen kann , geſucht .

N4 , 17, 8. Stock . 55732
Ein Mädchen für häusliche

Arbeit und ein Küchenmädchen
geſucht . B 2, 10, 8. St . 188

Ordeutlichts Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſucht .

L II , 26 à , III . 56439

Ein brav . Mädchen , das bür⸗
gerl. 0 kann , ſof, geg . hoh.
Lohn geſ . Näh . K 3, 2. 57108

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit bei hohem Lohn geſucht .
I 5, 18. 56895

Mädchen für häusl , Arb . geſ.
56876 G 7, 29, 3. Stock .

Jüngeres Mädchen für leichte
Hausarbeit zu kinderloſ . Familie

Jungbuſchſtraße 23 ,
2 Treppen. 56846

Tüchtiges Mädchen oder
kinderloſe Frau tagsüber geſ .

Näh . D 3, 2, Laden . 56918

Ein reinliches fleißiges Dienſt⸗
mädchen für

19
5 Arbeit G.56620 zolliniſtr . 16 , 1 Tr.

Ein Mädchen geſucht . 56826
Näheres F 5, 27, im Laden .

Ein ordentl . Mädchen ſofort
geſucht . D 7, 17. 56926

Solide Mädchen finden gute
Stellen . Fr . Fritz, G 5, 11 885

Köchin findet wegen plötzlicher
Erkrankung der filhergen Ute
Stelle . Fr . Fritz , G 5, 11 070

räulein , welches dieſt

Jung . Kaufmann m. ſchöner
Handſchrift , der Stenographie
mächtig , ſucht ſof. Stelle . Offert .
unt . Nr . 57052 an die Expedit .

0 aus guter Famil . , Mitte
Dlllk der 20. , ſucht Stelle als
Empfangsdame oder Kaſſtrerin .

Offerten unter Nr. 57050 an
die Expedition dſs . Bltts .

Zum 1. Auguſt od. September
ds. Is . eine Wohnung geſucht
von 5 geräumigen hellen Zim⸗
mern und event . Badezimmer ,
möglichſt parterre oder hoch⸗
parkerre in nächſter Nähe des
Hauptbahnhofs .

Nr . 57109 an die Exp. d. Bl.
Bureaudiener

mit guten Zeugn . u. Empfehl .
ſucht bis 1. Okt . od. früher Ver⸗
trauensſtellung . Offerten unter
Nr . 57049 an die Exped . d. Bl.

Junger Mann ,
mit Kenntniſſen der dopp . Buch⸗
haltung , firmer Rechner , flotter
Correſpondent , geübt auf Schreib⸗
maſchine , Stenegraph , in ünge⸗
kündigter Stellung als

Fakturiſt
in großem Eiſenwerk , wünſcht
ſeinen Poſten zu verändern .

Gefl . Auträge an Alois Luft ,
„ Rudolfshütte “ , Teplitz ,
( Böhmen ) . 56445

Praktiſch erfahrener Maurer⸗
polier ſucht ſofort Stellung .

Offerten unter Nr . 56928 an
die Exped . dieſes Blattes .

Fräulein
welches ſtenographiren und die
Hoßßſchrebnracfk dedtenen kann
ſowie der einfachen Buchführung
mächtig iſt , ſucht paſſ . Stellung .
Gefl . Angebote unter C. 798 an
Friedrich Burckhardt ,L 12, 11.

2
Juuge dane, 8

welche flott ſtenographiren , ſowie
auf Poſt⸗ und Remington⸗
Schreibmaſchine ſchreiben kann ,
ſucht per ſofort Stellung .

Gefl . Angebote u. 2. 397 an
Friedrich Burkhardt , L12,11 .

Gebild. Dame
Ausgangs der 20er Jahre , aus

1
5 hieſiger Familie , welche

die doppelte Buchführung, ſowie
ſtenographiren u. 1 Schreib⸗
maſchine bewandert iſt , ſucht
paſſ . Stellung in ruh . Comptoir .
Off . an Friedrich Burckhardt ,
L 12, 11, erbeten . 56608

Ein geſetztes

älteres Mädchen
ſucht Stellung in einem Heim
oder Anſtaltsküche . Eintritt ſof.
oder 15. Juli . 557090

Näheres Comptoir Fuhr ,
F A, 6 .

Eine Frau ( Wittwe ) ſ. Beſchäft .
im Pußen . L 13 , 1. 55866
Eine fleiß. , ehrl . Frau ſ. Monats⸗
telle . T 6, 2,4 . Sk. Vorderh . 56881

Ci beſſ . Mädchen , das kochen ,
nähen u. büg , kann, ſucht Stelle

als Stütze der Hausfr . od. zu kl.
Familie . Näh . Friedrichsfelder⸗
ſtraße 7, 8. St . 55979

Ein Mädchen , welches bür⸗

18
115 kochen kann und Hausar⸗

eit übernimmt , ſucht 1 Stelle zu
1 kl. Fam. , am liebſt . z. 2 Leuten .
Näheres E 5, 10, 8. St . 57027

1 jah jan wünſchtEine bejahrte Perſone anrer
kleinen Familie oder einz . Herrn
oder Dame z. Führung d. Haus⸗
haltung einzukreten . Es wird
mehr auf gute Behandlung als
hohen Lohn geſehen . Näheres bei
Schwarz , R 6, 3, Seitenbau
links , 2 Treppen . 57024

Ein geſetztes Mädchen ſucht
Stelle zu einzelner Dame ,

auch als Krankenpflegerin .
56919 Eichelsheimerſtr . 27, IV.

Gute Reſtaurations⸗Köchin
ſucht ſofort Stelle . 56954

7, 6, 2 . 8t .

Geſucht
auf 1. Okt. von einzelner Dame
Wohnung , —5 Aenmer im
Preis v. 1000 —1200 M. Parterre
ausgeſchloſſen . Offerten zunter
Nr. 56900 an die Exp. ds . Bl

L 12 4 Seitenbau , 2 leere
im. , kleines Ma⸗

gazin , auch für Lagerraum zu
vermiethen . 56820

—4 Zimmer , part . , Ringſtr . ,
B — oder G geſucht .

Offerten unter Nr . 56619 au
die ed. dieſes Blattes .

CTücht. Dieuſtmädchen
ſof. geſucht . Q 4, 12 part . 57082

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , per
ſofort geſucht . *57074

Näheres E 2, 8½ , 8 Tr . hoch

Ein unmöblirtes Zimmer wird
zu miethen geſucht .

Offerten unter Ph. K. Nr .
56829 an die Expedition ds . Bl .

Wohnung , 1 Jim . für ruß .
Leute in 0 Hauſe per Mitte
Aug . geſ . Nähe d. Neckarbrücke
bevorzugt . Offert . u. Nr . 57046
an die Exped. des Blattes .

Das Placirungs⸗InſtitutBeck⸗
Nebinger , Us , 16, Ring, ſucht
u. empf . gepr . u. ungepr . Er⸗
zieherinnen , Kinderfräulein , Bon⸗
nen , Hausdamen , Haushält . ,

10 Jungfern für In⸗ und
Ausland . 57097

Mouatsfrau geſutht .
Man wolle ſich am5. Vormittags
U3 , 15 part . melden . 57088

Lehrlinggeſuche
Geſucht Leyrng aus anter
Familie , unter direkter Aufſicht
des Prinzipals ſtehend , ſofortige

358888Bezahlung . Offerten unter J. K.
Nr . 57065 an die Exped . d. Bl .

Lehrling
auf das kaufmänniſche Büreau
einer größeren Landesprodukten⸗

Offerten unt .
kr. 88718 an die Exved . dieſes

1Blattes

Wohnung
von —5 Zimmern , möglichſt
mit Badezimmer u. ſämmtlichem
Zubehör per 1. Okt von jungem
Ehepdar geſucht . 56832

Off . m. Preisang . sup F. O.
56832 an die Exped . d. Bl .

in junges Ehepaar ſucht
bis 15 . Juli oder 1. Aug .

Wohnung mit 2 Zimmer un
Küche . 57098

Offerten unter Nr . 57098
befördert die Exped . dſs . Bl .

Läden und Wohnungen
ſtets zu vermiethen , ſowie auf
1. Oktober

gugch Wohnungen
u miethen geſucht durch das

diethbureau von 56697
W . Keilbach , G 8 , 5 .

Burkan geſucht,
beſtehend aus —3 Zimmern ,

u, luftig , wenn möglichmit
einem Keller . Nähe d. Haupt⸗

zollamts , Quadraten B, G, D, E
od. Ring bevorzugt . Off .u. W. 2

Ein auſt Fräulein , welches
auf einem Bureau thätig iſt , ſucht
ein leeres Zimmer . Off . uUnter
Nr. 57101 an die Exp. d. Bl .

85 2 2
D 7, 21 , Magazin , event . mit
Compt . , ganz od. getheilt zu v.

Näh . part . , Laden . 562034

F 4 3 Magazin m. Burean
3 ſofort zu vm. 51796

H10 , 30 Lem 128

4 . 6. ſchöne helle Werk⸗

0 rößere Bureau⸗ u. Kellerräum⸗

zu verm . Näh . N 6, 7, 4. St . 88888

oder Lagerraum , hell , luftig ,
eg. 100 qm gr. , 2. St . , nebſt kleiner
Wohnung per 1. Juli zu verm .
E. Albrecht , O 4, 17. 49478

Tabak⸗Magazin , auch für
andere ruhige Lagerzwecke 6
ſonders geeignet , 1400 Qm. (helle
Böden , Dampfaufzug , Brücken⸗
waage ) zu vermiethen . 56939

Näheres 8 5, 6.

6 3, 9,
großer Laden mit 5

gr . Schaufenſtern
niebſt

großem Jonkerrain

per 1. September zu ver⸗

miethen .
Näheres bei H. Hafner⸗

0 3, 12/4 . 58251

FE — —

D 2 11 großer Laden ,
9 zwei Schaufenſter ,

Nebenzim . als Laden od. Compf
per 1. Oktober zu verm . 56387

E 13 12 Laden mit oder

4 ohne mehrere helle
Räume zu vermiethen . 55129

F2 , 4 Murkiſ . F 2, 4
Zwei eleg . Lüden zu

vermiethen . 56492

E . Bender , U 6, Il .

5 ein ſchöner großerH 4, 27 Laden mit Reben⸗
zümmer ſofort zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock . 55878

L 8
Laden m. Wohnung
zu verm .

Näheres 2. Stock . 43878 .

geeignet per 1. Juli zu verm .
Näheres bei Frau A. Bender ,

Tatterſallſtraße 37, 4. St . 54528

roßer ſchönerLaden
8 6,1 1 95 8095 wegen für
jedes beſſere Geſchäft geeignet ,
per June zu verm . 47889

Näh . bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , R 7, 23 .

Laugſtraße 103,
Wohnung zu verm . 51205

Meerfeldſtr . 29/31 , ein ge⸗
räumiger Laden mit Wohnung ,
Thoreinfahrt , großer Hofraum
vorhanden , zu verm . 56188

Schwetzingerſtr . 39 Laden u.
Z. zu 9. 940 0 5, 1,2 . St . r. 8874

Schöner Laden mit odee
ohne Wohnung per ſofort oder
ſpäter zu verm . Q8 , 5. 887

Eckladen ga eneez

eenung , für jedes Geſchäft ge⸗
eignet , zu vermiethen .

Off . unt . Nr . 56070 a. d. Exp ,

Laden
mit Wohnung
ſofort zu vermiethen , Nä⸗
heres bei Jacob Doll , 15 . Quer⸗
ſtraße 21 . 56268

Gontardpplatz 3,
ſchöner Laden mit großen Schau⸗

e Gas⸗ ſowie 15oderichtanlage , per Mai 0zu vermiethen .
Näheres bei Martin Mayer ;

Nenbau ) ,

Laden
mit 5 Schaufenſtern in
prima Lage inmitten der
Stadt preiswerth 5 verm .

Gefl . Off . unt . Nr. 54605
an die Exped . ds . Bl .

Ein ſchöner Laden
b 0 4, 18, 2. Siod .

Näh . 18,2 . Stock.
Ein ſchones Bureau

ſofort zu vermiethen . 51805
Zu erfragen 4, 8.

57028 an die Exped. d. Bl . erb. von 12 — Uhr Mittagz .

Gefl . Oſſerten mit genaueſf
Preisangabe , Lage ꝛc. erbeten unt e

ſtatt zu verm . 42127

lichkeit . mit Magaz . bis 1. Okt⸗

Werkſtätte
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A

uch. Mannheim ,3. Juli . General⸗Anzeiger 7 Seite ,

ſtember Laden 57M ſtraße 33/31 0 5ij hüßſch möbtfBreitefraße . J L I4 20 daner 22Part . ⸗Zim. pergeſucht UI , 13 , 2. Stock , Balkou⸗
58 55 U. Schlaf of. b. Jp. z. v. 569771. Juli zu 56115

ͤ mit Bureau und 51 Iimmer , wohnung ' von 5 ev. 6. Prinz Wilſe inſtr. 15
e

551
5

ba. 213 eß Ahne Eg ele gage 15,115 fidamuft. . .
Näheres 2. 58802[

Näh . 2. St , rechts 2 z1 vermiethen . Felle⸗
kage,s Zimmer mitalle 4200 101

per
86055 5 gut 8

Näheres U 1; 19, im Laden. ] Comfort äusgeſtattet , Badezim , Fiungr W ,
II 7 9 *

15˙ Scßt enber

eeikeneſer550
eiſekammer ſofort zu ver⸗ Zim . m •4 5 Tr. , I. ſchön! dermiethen —745

91 aden 5 3. S e pernt . ,
11. K

12 1ebende 55 ck
1 3 gu 4 15 , 12 n 0 5 e . ,

0
5 8 mer K22 2ſof . zu b. Ube Fr 1 g. mbl . Z. pr. 1. Juli z . v. gels

JJ ) JJ % % % % % % % / TTTTTJJVVJ % J/JJwJVunſiſt Näheres im '
2 3 11 ͤ 7 ſchön m im. zu v. 55

mi chalfenſtern 8. Nähere im Hauſe varlerte 185 1 Zubehör bis l . 1910 Parkring 37 a, Neuband Herrn od. Fräul . ſof zu v. 55885 N 3, 16 0
v .

Rupprechtſtr , 7. 5 Ttr, eini 1. Oktober zu verm . 0 N 75 32 Seſtenbau , 2. und zu vermiethen. 8793 Rheinvorland , 4. Stock , 4 Zim . Breiteſt), 2 Tt. ſchön — fei 5 Zim ſof , zu v. 88774
Näheres bei 55755 8. Stock , je 1Zim . Hagartenſtr . 55 , zwel ſchöne und Küche mit Zubehör auf B1 1, 3 f 1 5 ſchan N 6

1 gut möbl . 405 t . fein m m. zu v. 7

9 A. Bieger , N 4, 18. und Küche zu verm⸗ 88754 A Wohng . , je 3 Jint . u. Küche , 1. September od. k. Oktober zu 8 . tt. NDz 2 Penltenk —. —00⁴

Sechen
nt r .

5

5) einte freunndl . Gall - ſowie! Zim , U. Kilche, ſof,beziehb . verm . Näh . 22. 57040 d . St inb e ſ St, ein ſein „ ſchon mbl Wohne2 H 115 33 penwohnung , —2 zuv . Näh . Augar tenſte. 0 Neubau , 2. fl.
B 25 10 zuv . 0 65 3 4 möblirtes Zimmer immer ſowie ein ſchön mißbl .ofor oder Zimmer u. Küche an ruh . Fam . Parkring NJa Stock, je a B 4 6 5. 5 Ig . mbl . Zim . mit Balkon an einen oder zwei] Zimmer ſofort zu verm 847089

155 10 geh Igart onst I. 62 Zim. , Küche bis 1. Sept . zu v. 2 1. Jult 3. v. 2880 Herren zu vermiethen . 54213 Fatterfafſer 24 , 5 Tr , mhf
31b v. ( Breſteſtr . ) , 5. St . , Näh.Beilſraße 22 55725 . 55 bl . Z. d. d. 2 Tr . nen gütmöl . & Zimmer ſof zu verm . 57103

56204 5
aer 9e 5 J 1,

1590 5 0
ſar 95

mehrere
Rüche und 9. A f Neubal,

B . 14 Str . geh .J. B. 0 6 , 304 Zim . z. v. 56588 Br⸗ ie 307
851798 die 00 55840 b, A

ler i weruulecen Querſtt. 4 euban
0 4 1 Schillerplatz , ſchön 0 6 62

2 mbl . Zim ( auch für möbl .
* 2. 5 —

Ktätte Näh , Augartenſtr. 75 part . u.
und 4. Stock , je weftal zwei 9 möbl . Wohn⸗ und 9 Bureau mit Schlaft,kſtätte m . 1, 7, Laben . Huner und Küche fſofort zu zu Od. auch mit 2 Betten ) zu v. Fwei Zimmer ,56172 115 — —

vermiethen . 6568 Käh. 2 Treppen ho 56651 84a 10
f

nun Näheres Rledfeldſtr . 17, part.
F —. —

P2 , 14 ſchön ſibl Fimanf
geraunug guf nicblke ( Wohn⸗

Werk⸗ —ç
ſchöne Wohnung , 3 Zim . und —18s 6 758 St . Oth , I möbl „1 Patadeplatzu Planken und Schlafzimmer , event , auch

.1. 9 in i 75 1 1 70 Zim . zu verm . 56882 ſeh. , an einen ſol . Hrn . ſof. bill . in ruhi P
8J 5, 2 fb Küche mit Jub . an ruh . Leule lerſtraße 54 — N. lad 769 einzeln ) iu ruhigem erräum⸗ 8855 gleich od ſpft . zu verm . 58555 S . 1,12 , mbl Part⸗Zim zu racht zu verm . Näh Korbladen 5e8e

zu vermiethen .

— 17 2 2 Zim. , Küchen Keller
5

Stock , 3 Zimmer u. Küche mit! zu v. Näh . 2. Stock . 56408
P 3 10 *

St . 7 Zim . Näheres L 12 , Y . 8
1 ne neu zu zu v . Näh . part . 58853 Colliniſtr 10, ſang deiſch 5 Sier 0 2 Tr,, ſofort ſchön 2 —— 5chtung verſehen , ſoförtk oder 0 5
7 er zit pem 56887 9 2, 1 1 mbl . Zim. in der 4, 1

ſein mobl. Zim⸗zein⸗ wuirthſchat , 5 ., K. U. 4 d
Augarkenſtraße 61 , einen tüchtigen K 3, 21 Zubei 9 d 0

00
dn ene mgzugr⸗

mer ſof , zu ver⸗2 gut möbl . Zimmerte Wirth , „Antritt Sept . od. Okt, 5 858
2 128 1

miethen . Näh , part . 57081 u. Schlafz . ) zu perm .

er per 1. Oktober zu verm . Nähe der Planken zu vm. 56587
Querſtr . 4, 3 Zim . und

he .
vanz So Augartenſtr . 75. 8 22 Unde O ert möbl . Zimmer zuAuſtg 2 25 05 1 „

K 3 , 25 Dammſtr . 35 ſchöne, Woh⸗ heres re 5
97001 D 4, 0 N 56406 94 208 St . , 1 ſchön möbl . Näheres

kleiner 5 ſchöne Wohnun i v. 6 Zim . , Küt gen 4 Zimmer , Küche und — — 7
* nöblirtes

2 Zim ſof. J v. 557218 ineit tiandergeh . möbl .
Zi

verm. und Zubehör , 2. St . , per 1. Sept . in beſſerem Hauſe an „5. Querſtr . 3, 1 Stul
5 6 85 . 875 2 S 2 Herren und 1 möb

49478 zu verm . Cventue ell kann die⸗ mahge Leute per 1. Oktober zu Küche zu vermiethen .
1 1 0 —8 55 155 0 Zint . zu vermie el 1

92
256827 an 1 Herrn zu verm .

ch fült ſelbe auch an zwei befreundete vermiethen . Näheres part , es I8 . Ouerſtraße zu vermiethen . —5975
7 Kr. , hübſch mbl Näh . Bahnhofplatz 9,

cke be⸗ ge Fam getheit ve m. werden. Näh , Gichelsheinerfraße 3, in und Küche u. 1 Zim . 7 83 Tonuiſenting , 3 Treppen , 27 . 113 Bn. zu v. 286309] Per 1 Jult ein Zim⸗
chelle öber 0

bei Weil , K 3, 28 , 8. St . der Rähedes Schloßgartens, Woh⸗ u vermiethen . 2. fein möbl . Zimmer lle Trepde hoch,
1 mer mit öd . ohne Penf . z. verm .

rücken⸗ zer . H 4, 1 Zim ut Kilche bis nungvon 4 Zimmern mit Balkon] Mheindammftr . 35 7 Zim . ( Wohn⸗ und Schlafzimmer) R 3
3 1 ſchös auhble e 15

5
3 , 20 , Wirthſchaft .

56939 15. Juli zu 57043 nebſt Jabehbr im 3. Stock per
und Küche per 1. Jult zu ver⸗ofort zu vermiethen . 56951

95 Penſion 1 V ſchönn g5l , Almme Ji⸗

11 5 , 1. St . —5 Zim . u1. 1. Oktöber zu vermiethen . Näh.] mlethen . Preis 28 Mark . el E1 , 85 Tr . ,l. 1 ſchön möbl . 5
clfrrbl . ſammen , auf Wunſch auch einzeln

nt. Nr. ödösgog an 1Küche m. Zub . ahruh.Fam⸗ zu v. L 14 20, parterre. loß⸗I Zim . ſof. zu v. 56230 R 3. 1 Aee bee zu vermiethen . 5726

5
el Näh Zuſen — —

17oder 1. Juli zu vermiethen . 56405
3

1
15 Jult 15 1 Bimm

oder
3 Stock , klein möbl . Zimmer , e Fenſuchen ſofort oder ſpäter hier ſof . z. verm . Näh . zu b. Näh. 2. Stock, lks. 521516 un immer mit Zubehör, Preis 10 M. zu verm . 586197 e

ſuchen er ſf f. 8.
elegant aüsgeſtattet , per Septbr . R 35 11 n. d. Straße geh.

ſagaſt
56860 parterre . 57060 ü Imöbl⸗ Zimmer . auf 3665

Pikt ſſchat 31 Abernehmen . 5 2 Zim . mit Küchen . Friedrionsring 32 e Och. 0 eb E 5, 1 die Plaftken gehend , zu peent⸗ —L 4, 12 Züb . p. 1. Jult . St. , 2 geräumige Zim , ebenſo äh. bei Hch. Schlupp , 4. St . ſof, zu verm . 515
mit Penſion . 1 8 galſach al54833

Zimmer 15
15 d. d Küche an kleine , kuhige Familie u erfr . i. d . Wirthſchaft . 55908

it 5 —
—

1 Petſon ſof oder ſpäter . Anzuf 2 Upprechſſtr. 5 5

Ja en ſchön möbk . 9 Herrn ſofork zu

Offerten un 57035 f amSchloß⸗
5 die Exped. d.b. 2 Näh S 11 gerſtr . 5,2 . St . 89289 Friedrichsring 40 , 5. St . Kennershofſr. 10b 18 5und

2 1n 8 Stiegen
Junge ſtrebſame Leute L 41 IIſchöne leere 29

Mitte der Itadt ,
nücſ der Trambahn ,

möbl . Zimmer
an jungen Herrn zu verm .75 75; — kachm 7 56112 21158.1 Wir ſuchen für Mann⸗ Ein ſchöner 4. Stock , 1 — — — — —— am Friedrichsring , 5. Stock, , Zimmer mit Penſ . vermiethen . 52219 Näh. im Berlag . 55295

heim einen tüchtige 114 , 0 Slanes Sabs *
abgeſchlofſene Wohnuüg sevent fer dechen, ſcfort bezjehbeg Tunbl. - Iimmer perEn 90 Aküchtigen , cau⸗ zmmer und Jubehö ver l: 4 Fimmef, Küche und Zubehör , deriethen . 2 R 4, 14 ie ilt ſchn

tiousfähigen 456828 Oktober zu ver 48⸗ Frie i halt
5 1. Oktober epent , früher zu F4 5

2. St . , ein gut möbl .
Näheres 3. 56883 ſep. Alagen per 15Neilt zu vm.8

1 15,4 1 tock , Zim . , vermiethen . Näh . 2. St . 57104 92 Ne nach der

7 6 4
2. Sf , Tfrcundl . gut Zu erfragen 4 1, 5,f

1 Badez im. , Küche , MNupprechtſtraße 18 , zu vermiethen . 82
Ot, Ireundl . gi .

—Ain
Speiſek . , adt ſoß oder 15 1 Psechgſtraß Meu⸗ 2 K mbl. iun zu v. 56852

Scohuün möbl . Zimmer
1. Okt. zu verm . Räheres part. ] 2 Treppen boch , 1555 Woh⸗ mer mit allem Zubehör zu ver⸗ Zim . z. verm .

öblirtes W. Per ſofolt zu vermiethen .
0 oder Rheinſtraße 4. 56080 nung , 7 Zim . ,2 Balk. , Küche, miethen . 55984

F4 21
7. St , 1 ſch. nbl . J .

10 1 5 5 N3 , 3. 556235
I 2. St . 2 große Zim. Speiſek . , Badezim . , Magdk . , Aheiugänſerſtres ( Icke Nepp⸗ m. Penſ .z. v. 56025 F77

Sohrogdl Sohe Brausrel - M 2 9 und Küche , ſehr ge⸗2 Keller , Speicher ꝛc., Waſſer⸗ lerſtr . )2 Zim⸗Wohn , nebſt Zub. 90 r . Tfen mörner eignet für Contor . 557079 bab feddee Cleteigleltser Juüli zu verm . ſt Fonh E S , 2222 R 75 39 5
2 u .zu vm. 1i 8 2 ö 1 imöbl.] —5 1 käheres daſ . 2. Stock , links . ein möbl , Zimmer mit Kaffee 8 15 15 3

Tr. hoch ,eln in
Emne ältere Dammeöder Herk

bau , ſchöne Wohnung , 5 Zim⸗ F4,7
St . 1 ſehr ſch. ibl

4 *
i 56049 R 7 35 1 105

ein fein
9 obber⸗

Ein ſchön möbl . Zim pe
zu vermiethen . 57059

K . Rieth , , 29 .55251
Sesellschalt Heldelberg. N 2 St , ſchöne abge⸗ zc. per Juli ev. ſpäter 2 6
2 2 5 — — 9 2 f.ſchl oſſene Wohnung ,

ſpäter zu v. 0 2 große Zimmerp . . 50 M. z. verggzt
99555 findet gut möblirte Zimmer , auf

aden⸗ Fe Keeene 5950 8 Zimmer , Küche und Zuübehör Biere 22 Mark. 9 einauſtr. 9 1
und Kilche bis

0
1995 hoch.

5
mit Penſton . Sorg⸗

fenſter, Perſonen faſſend , zu vergeben . per 1. Oktober zu verm. Anzu⸗ — zu verm . 56076 1 Treppe , feln dihl. 81 12 Tr . , einfach mögl, költ. Bed . bei e. ein eln. Dame
To ede d 18 55857 ſehen 2 U. 6 Uhr. Al f E 6 4, 4 Zimmer für einen 2 Zim . zu perm . —8 Schwetzingen , Maunheimer⸗
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General⸗Anzeiger . Mannheim , 2. Jull

S . Rosenow , M A ,
8. Seite .

66470 Breitestrasse . )
Rabatt bis 20 20 . .

Actien - Gesellschaft fülr chemische Industrie ,
Rneinau bei Mannheim .

In der General - Versammlung vom 16 . Juni d. J . wurde die Erhöhung
des Actienkapitals auf Mk . 2,500 , 000 durch Ausgabe von 500 neuen Actien
à Mk . 1000 . — beschlossen .

Diese 500 neue Actien partizipiren zur Hälfte an der Dividende per
1900 , d. h. eine neue Actie erhält die Hälfte des Betrages der auf eine
alte Actie entfällt . Die neuen Actien sind bereits zu 120 % übernommen
und baar einbezahlt mit der Verpflichtung , dieselben den alten Actionären 5
in der Weise zu überlassen , dass auf je 4 alte Actien eine neue zum
gleichen Curs von 120 % zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1. Juli 1900
bezogen werden kann .

Actionäre , welche von dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen ,
belieben dies unter Einreichung ihrer alten Actien bis 31 . juli d. J. ein -

Wegen vorgerückter Saiſon gewähre ich auf

Selbe Schuhe und Stiefel einen

Das Fanrrad
wie es sein Solll

1

Vertreter

in

Mannheim:

Jean

Rief,

L

2 ,

9.

schliesslich 56773 9
in Rheinau bei unserer Gesellschaftskasse , 1

„ Mannheim bei der Oberrheinischen Bank ,
5 9 „ „ Mannheimer Bank , 90
„ Berlin „ „ Deutschen Bank , 0

121 Marke: 5 „ den Herren Steinsiek & Co. , 95
5 1 a . M. „ der Filiale der Bank . 51 7

öln a . Rh . dem A. Schaaffhausen ' schen Bankverein ,Aleinige Pabrikanten Gebr . Reichstein , Brandenburg 2/fß. „ Stuttgart „ den Herren G. H. Keller ' s Söhne
2 anzumelden .Pariser Weltausstellung 1900 . Die alten Actien werden mit entsprechendem Stempelaufdruck ver - 8sehen , sofort zurückgegeben .Paris - Vineennes . Für die neuen Actien ist Vollzahlung bis spätestens 31 . Juli d . J . 59 Alaſſe 30 . 85717b zu leisten .

Ich wohne ſeßt in 56875 Mannheim , den 28 . Juni 1900 . 90A. 2 — 1 22 2 2Mar Wallach 2 , 1 , Ccafe Frangais . Aclien-Gesellschaft für chemische Industrie .
Dr . med . C . Cahn , Der Aufsichtsrath : aeD 3 618 Spezialarzt f. Hals, , Naſen⸗ u. Ohrenkranke . Tel. 2174.

S . BArck . —
Medicinal Ungar . Ausbruchwein .

TLeinen⸗ u. Ausſtattungsgeſchäft CFFFFCCCCCCCCCTC 5
Tokayer 5 0

e e eee 5 00bae Heene , ee Feee Bekanntmachung .
D 38,1 Drogerie zum Waldhorn D 3, 1 Infolge der fortwährenden Zunahme des Kohlenverbrauchs durch d

Wol * E . Gummich . 55281 die Induſtrie iſt es heute ſehr ſchwierig geworden , die erforderlichen 2
Ber elgndge W6 e NMengen für

1985
Bausbedarf

mrſeg bi Die ſanlihund FVerbesse 5
frage in allen Sorten Kohlen überſteigt die Angebote ganz weſentli 56 An

85vom 2. bis 7 uli eeeeeee fer und ſind dadurch die bereits ſeit Jahren ſeitens der Zechen bezw. desU . 0 * 56898
Sauglinge. 35 ˖

＋— — 44 Kohlen⸗Syndikats beſtehenden Zahlungs⸗Bedingungen auch ſeitens derahrstoff heyden Groß⸗Rhedereien allgemein , ja ſogar zum größten Theil noch verſchärft
*zur Durchführung gekommen . 8 b0

Gergestellt aus hüynerel ) Wir haben daher beſchloſſen , das ſeither bei Lieferung von
9Brennmaterialien theilweiſe noch geſtattete Fiel fernerhin nicht

mehr zu gewähren .stan Beskes Uerdauungsmitte !
appellt. Es werden daher für die Folge die Lieferungen in Brenn⸗ist heute nicht mehrdie Bezeichn allein anregenek EFyhälſtlich in

Fihu 1a e enekee zusperwerte ,bis de ee, eee , e esellschaft kräftigeng . Orogenhanoſungen kommen, wie dies in andern Großſtädten bereits ſeit Jahren der Fa2
iſt und bitten wir verehrliches Publikum , hiervon gefl. Vormerkung f58381

nehmen zu wollen .

Gleichzeitig empfehlen wir , den Bedarf an Kohlen für den Winter
ſchon jetzt zu decken , da es aller Vorausſicht nach nicht möglich ſein wird ,SERLINM W 57 Nalkührt ausserdem noch folgende ausgezeichnete für den Herbſt prompte Bedienung in Ausſicht ſtellen zu können .

aduleles Sullel, e , i5 NAgege , lesen VVT
eiden

n ,
Tafagerant fet annte c eleag dge meſeng e Die Kohlenbändler für das Detgil⸗Geſchäft Maunbein.Gluten - Kakao Kaiſerin Friedrich , Sr . Kgl . Hoheit Groß⸗5

herzogs von Baden , St. Agl. Hoheil d. Herzogs v .
50452 Cambridge . Sr . Mafeſt . d. Sulkans Abdül Hamid . (

Peter Rixius , Ludwigshafen a . R
5

Aas n
35

t 2V I NNlederlage bei Gebh . Böhler , Mannheim 5 , 21 .
Ge 8 C 4⁰ 8 erl G 8 85•An Orten , wonoch nicht vertreten , werden Nlederlagen errichtet 05

und belieben ſich Reflektanten an das Generaldepöt zu wenden .

— — Generalbepot für die bayer . Pfalz und angrenzenden

MannneimH . Barber ,
anen

N 2 , 94 Intallatonsgescht N 2 , 9a
für das , wasser , eleotrische Licht - und Kraftanlagen

empflehlt 52864

junker & Ruh - Gaskocher

Das verehrliche hiesige und auswärtige Publikum mache ergebenst
darauf aufmerksam , dass ich meine seit 90 Jahren bestehende

Madbslein - Hilalauerei
von C 1, 14 nach dem Friedhofe , neben der Gärtnerei Kocher , 90

verlegt habe und lade ich Interessenten zur Besichtigung meines reich - 8
8

— .5 7 5 2 haltigen Lagers in

f88 22 8 Syenit - , Cranit - , Marmor - u . Sandstein - Grabdenkmälern
2225 28 8 von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung unter billigster Be - 74 —5 828 rechnung ergebenst ein . 0

0 8* — 85 Für den eintretenden Bedarf bei der demnächstigen
*Eröffnung des neu errichteten Grematoriums habe den
NGrösste Auswahl : Kochapparate . AlleinverkaufSeriniftnt n Bade - Einrichtungen fur Gas - ·Aad Kohlenhelzung .

Dusres und TLarapem
Für Gas , Petroleum u. elektrisches Liokt .

Beparate Prolslibten für Kochapparate gratts und frando,

der Broncegiessere Peters & Bek, Karlsruns

Bronce - Urnen
übernommen und liefere ich diese in jedem Genre 2zu

Fabrikpreisen . 55236

55459 Ab- 30

1

2

2

9

9
1

5
2

* 2 1
8 C . F . Korwan , Bildhauer .

—. —. —. — — — —
8 KX. Weima B B Sammelpunkt der Radfahrer und Touriſten . n
2 . 2600 Gewinne 1. W. v.

. ade U⸗ aden. Größtes Etabliſſement am Platze , durch Neubau vergrößert,
2 000 Mk unter eigener bewährter Leitung . 51897 8

Ausſchauk von Münchner und Pilſener Bier . 82 Gewinn S0 * 33 2 8 5Loose und Ansichtspostkarten mit Loos Vorzügliche , preiswürdige Küche. 805
füur 1 10 1 St . 10 M. ( Porto u. Gewinnl . 20 Pf ) N 1ur

„ „ Zu beziehen durch 9 Grosse Terrassse . — —7 den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Welmar . 25 5
da gaben in den meiſßen Geſchaften Oarl Gstz , Hür rnhe 1. 124 % In nächſter Rähe des Kurgartens . Inhaber OCarl Oberst ..

95202 25 32 —
— *en

2

8
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